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Licht und Schatten
Die Fotogiaiie ist die Spiegelung unseres

Lebens , die Darstellung von Lickt und Schat¬
ten . Um diese beiden Faktoren gruppieren
sich Wärme und Kälte , Steigen und Fallen ,
Dasein und Vergehen . Darum suchen wir das
Licht und können ohne den Schatten nicht
• ein .

Die Fotografie wurde Kunst . Kunst aber ist
das versöhnende , verzeihende , erhebende und
belebende Glied aller Völker . In Ihr liegt
Hoffnung , Liebe , wohnt Gott.

Wohl , wir Deutsche leben zurzeit in einem
Dasein , das des Dunklen zu viel und des
Lichts zu wenig hat lahre liegen hinter uns ,
in denen uns Menschen schillerndes Licht ver¬
sprachen und die doch selbst im Augenblick
nur als jämmerliche Figuren auf der Bank
vor den weltlichen Richtern dem Schatten des
Vergangenen gleichen , jedoch das , was sie
hinterlassen , was unser Erbe sein soll , was
wir an Leid und Not erdulden müssen , ist der
bedrückendste , alles erdrückenwollende
Schatten jeglichen Daseins .

So gleicht unser Leben einer hereinbrechen -
den , endlosen Nackt . Der Gang hindurch ist
beschwerlich und gefährlich . Jeder Schritt
muß überlegt sein ; überall lauert der Ab¬
grund , die gähnende , nie wieder fteigebende
Tiefe . Müssen wir darum nicht doppelt vor¬
sichtig sein ?

Diese Erkenntnis haben viele , aber nicht
alle . Einige kennen nur sich selbst , das liebe ,
ach so vergötterte Ich, das Rücksichtslose ,
Brutale , die Intrige und — die verwerflichste
aller menschlichen Eigenschaften — das De¬
nunzieren . Dabei hungert unser Volk , bangt
um seine Wohnung und weifi nicht , wo und
wie es sich wärmen soll . ,

Wie lebenswahr ist die Fotografie , wenn
man sie richtig betrachtet . Wie echt , erschrek -
kend echt sind die Bilder des Lebens , wenn
man sich nur umschaut . Da sind die unzähli¬
gen Kriegsversehrten , die vom Licht
verstoßene , in den Schatten gedrängte er¬
barmungswürdige jugend . Was haben sie
verbrochen , daß man ihnen die Lebensfreude
nahm I Sind es nicht unsere Brüder , denen
wir uns besonders annehmen müssen ?

Kümmern und sorgen wir uns um
sie , geben wir ihnen die wenige , noch zu bie¬
tende Lebensfreude . Denn tun wir es nicht ,
lassen wir sie krank und hilflos im Schatten
wandeln , gibt es ' auch für uns keinen Morgen
mehr . Nur dem Liebenden wird das Licht zu¬
teil . Haß und Gehässigkeit sind Diener der
Nacht . Im Dunkeln aber wächst und gedeiht
nichts .

Unsere Heimat blutet aus unzähligen Wun¬
den . Manchmal möchten wir die Augen davor
verschließen . Und doch müssen wir noch
dankbar sein , daß wir darin leben dürfen .
Was würden unsere Kriegsgefangenen
nicht alles opfern , wenn sie bei uns sein dürf¬
ten 1 Was haben sie getan , daß sie es nicht
sind ? Sie leiden unter der Schuld jener Scbat -
te'n von Nürnberg , und frieren und haben
Heimweh . Möglichkeiten zur Hille sind uns
gegeben dank dem Entgegenkommen der
französischen Militärregierung , die es uns er¬
möglicht , ihnen eine Weihnachtsbotschaft zu¬
kommen zu lassen . Welche Freude werden
diese Briefe und Pakete ccuslösen , welche
Fäden knüpfen 1 »

Gehen wir nicht achtlos an ihnen vorüber
wie auch nicht an den Krüppeln und an jenen
Kriegsgefangenen , die wohl zu Hause aber
doch nicht daheim sind , die auf unserem Bo¬
den für uns alle büßen müssen . Halten wir im¬
mer für nie eine kleine Gabe bereit , reichen
ihnen die Hand oder geben ihnen zumindest
ein freundlich Wort.

So können wir nach dem Licht greifen , die
schweren , düsteren Schatten verdrängen und
aus den Farben der Liebe , der Güte , des
Verzeihens und Verstehens ein schönes Bild
der völkerverbindenden , Gott und der Natur
verbundenen Familien erstehen lassen .

Werner Steinbrück

Poti/isfhes Tagebuch
30. November 1945

Der Antrag , der die Ausrufung einer f e d e-
rativen jugoslawischen Volksre¬
publik und die Aufhebung aller Privilegien
der Dynastie der Karageorgevitch vorsieht ,
wird durch die Nationalitätenkammer und die
Unionskammer angenommen .

Die tschechoslowakische Regierung be¬
schließt , daß die Frauen genau wie die
Männer der Militärdienstp flicht un¬
terworfen sind .

Der Präsident der Ail Wiliam Green hat
an Ministerpräsident Attlee, , eine Bot¬
schaft gerichtet , in der er verlangt , daß der
Politik „des Todes und der Zerstörung des
jüdischen Volkes in Palästina * ein Ende be¬
reitet wird .
1 . pezember 1945

Der schwedische König hat den Antrag des
Prinzen Karl , sich von dem Vorsitz des schwe¬
dischen Roten Kreuzes zurückzuziehen , ge¬
nehmigt .

Der Gebrauch der deutschen Sprache
in Gleichberechtigung mit der italienischen
ist in Oberetscb einaeführt worden .

Rudolf Hefj simulierte
Er schwieg aas „taktischen Gründen“ / Lahousen tritt als erster Belastungszeuge auf

Baden -Baden . — Als die größte Überra¬
schung der bisherigen Verhandlungen im
Nürnberger Prozeß ist wohl die Feststellung
zu werten , daß Rudolf Heß während der gan¬
zen Zeit simulierte . Er, der schon vor Jahren
von der Goebbelspropaganda als verrückt
verschrien wurde und durch sein Verhalten in
den letzten Wochen die Aufmerksamkeit aller
Richter , Staatsanwälte und Verteidiger neben
dem Weltinteresse auf sich zog , er hat —
nach seinen eigenen Angaben am neunten
Verhandlungstage — aus „taktischen Gründen '
simuliert . Sein Gedächtnis ist von jetzt ab
wieder hergestellt , lediglich die Konzentra¬
tionskraft sei noch geschwächt , jedoch ist er
jederzeit fähig , den Verhandlungen zu folgen ,
sieh zu verteidigen , auch könne man ihm Fra¬
gen stellen . Er erklärt sich für alles das ver-

^ antwortlich , was er unterschrieben ' hat . Nur
" das Gericht , vor dem er sich befindet , soll

für seine Aburteilung nicht zuständig sein .
Wenn wir auch im Augenblick noch nicht

die Beweggründe zu seinem . Schweigen ken¬
nen , so dürften doch jetzt allerlei Dinge auf¬
geklärt werden , die bisher ln tiefes Dunkel

-verhüllt lagen . Dementsprechend handelte das
Gericht und setzte ihn nach der Wiederauf¬
nahme der Verhandlung auf den Platz des
Stellvertreters des „Führers *

. Wie weit man
ihm diese Irreführung des Gerichts als Schuld
anredhnet — immerhin verbrachte das Gericht

längere Zeit mit der Klärung des Falles wie
auch verschiedene Ärzte von Weltruf bemüht
werden mußten — wird erst der Schluß des
Prozesses zeigen .

Im allgemeinen gehen uns von Nürnberg
folgende Berichte zu :

8. Tag : Göring lacht !
Nürnberg , 29 . November . — Die Nackmittags¬

sitzung bringt die Fortsetzung der telefonischen
Unterhaltung zwischen G ö t i n g und Rib -
b e n t r o p anläßlich des Einmarsches in
Österreich . „Das Wetter ist herrlich *

, rief Gering
aus , „ich sitze auf meinem Balkon und trinke
meinen schwarzen Kaffee . Um mich herum
zwitschern die Vögel , und von Zeit zu Zeit
höre ich im Rundfunk die Begeisterungsschreie
aus Österreich .*

Auf der Anklagebank lacht Göring bei der
Erinnerung an diesen schönen Tag .

Dann wird der Saal verdunkelt und nur die
Anklagebank ist durch kleine Scheinwerfer
schwach beleuchtet , damit das Verhalten der
Angeklagten während der Vorführung der
Filme über die Grausamkeiten in den KZ . be¬
obachtet werden kann . Die Angeklagten
scheinen erstarrt zu sein . Schacht hatte der
Leinwand den Rücken gedreht , die andern
sahen zu oder taten , als ob sie zusehen wür¬
den . Göring war nach vorne gebückt und
stützte den Kopf in beide Hände .

9 . und 10 . Tag : Eric
Nürnberg , 30. November und 1 . Dezember . !

Am Freitag und Samstag wurde der erste Be¬
lastungszeuge vernommen . Es handelte sich
um General Eric Lahousen , einem Österrei¬
cher , der wählend des Krieges Ordonnanzof¬
fizier bei Admiral Canaris , dem Leiter des
deutschen Nachrichtenbüros , war .

Admiral Canaris war während des 1 . Welt¬
krieges ein Offizier der deutschen Kriegs¬
marine . Seine Familie war griechischer
Herkunft . Nachdem er 1918 seinen Abschied
genommen hatte , übernahm er die Leitung
eines Dienstes für geheime Auskünfte . Wäh¬
rend der Weimarer Republik war er in alle
Intrigen verwickelt . 1935 wurde er wieder in
die Marine aufgenommen und zum Konterad¬
miral , 1939 zum Admiral ernannt . Er über¬
nahm die Leitung des Nachrichtendienstes
des OKW. Gestapo -Chef Heidrieh war durch
Canaris geschult worden .

1944 nahm er erneut seinen Abschied . Er
stand im Verdacht , am Komplott gegen Hitler

Lahousen sagt aus
am 20 . Juli beteiligt gewesen zu sein , wurde
verhaftet und zu Beginn des Jahres 1945 hin-
gerichtet .

Als Vertrauensmann von Canaris konnte
Lahousen besonders über die Durchführung
der gegen Polen beschlossenen Maßnahmen
berichten . Vor allem hat ei sich mit seinem
Vorgesetzten gegen die Ausrottungsmethoden
der höheren polnischen Gesellschaftsklassen ,
der Geistlichkeit und der Widerstandsbewe¬
gung gewehrt , jedoch war es ihnen nicht ge¬
lungen , sich gegen Keitel durckzusetzen , der
diese Durchführung als einen Befehl Hitlers
und Görings bezeichnete . Gleichzeitig forderte
Ribbentrop in seiner Gegenwart die Einäsche¬
rung der Wohnungen der Partisanen .

Weiterhin sagte dor Zeuge aus . daß auf ei¬
ner Konferenz im OKW. im Juli 1941 die glei¬
chen Ausrottungsmaßnahmen gegen die rus¬
sischen Kommissare und Kriegsgefangenen
beschlossen wurden . Nach der Meinung der
Nazikreise handelte es sich nicht um einen

Landgemeindewahlen In der amerikanischenBesatzungsznne
Frankfurt . — Einer Verordnung der Militär¬

regierung entsprechend, werden Gemeinde¬
ratswahlen in etwa 11000 Landgemeindender
amerikanischen Zone im Januar 1946 durch¬
geführt . Wahlen in Stadtkreisen und Land¬
gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohner
sollen an einem späteren Zeitpunkt statt¬
finden.

Als Voraussetzung für die Erteilung des
Wahlrechts werden die Vollendung des 21 .
Lebensjahres und mindestens einjähriger Auf¬
enthalt am Wahlort gefordert. Ueberdies sind
vier Personengruppen vom Wahlrecht aus¬
geschlossen :
• . Alle Personen, deren Inhaftnahme von den
alliierten Behörden vorgeschrieben ist;

Personen, die zu irgendeiner Zeit Mitglieder
der SS. waren, Personen, die vor dem 1 . Mai
1937 in die NSDAP , eintraten sowie alle spä¬
ter eingetretenen Personen, die sich als aktive

Parteimitglieder betätigten . Aktive Partei-
mitglieder inx Sinne dieser Bestimmung sind
alle Parteiangestellte sowie alle, die sich
durch ihre Tätigkeit in den Reihen der Partei
hervortaten .

Angestellte, Führer und Unterführer der
SA„ der HJ „ des BdM ., des NS .-Studenten-
bundes, des NS . -Dozentenbundes, der NS .-
Frauenschaft , des NSKK . und NSFK .

Bekannte Anhänger und Mitarbeiter der
Nazis . Klare Beweise für die Unterstützung
der Nazis sind erforderlich zur Aberkennung
des Wahlrechts solcher Personen.

Die Wahlen erfolgen auf Grund der von
den Landesregierungen ausgearbeiteten und
von der Militärregierung bestätigten Ge¬
meindeordnungen, die auch die Rechte und
Funktionen der zu wählenden Gemeindever¬
tretungen bestimmen.

militärischen Konflikt , sondern um den Kampf
zwischen zwei Zivilisationen . Darum störte es
sie auch nickt , daß die Kriegsgefangenen
massenweise umkamen .

Im Verlaufe dieser Aussagen wollte der
Sowjetrichter Generalmajor Nikitchenkos
verschiedene Einzelheiten über die Behand¬
lung der russischen Kriegsgefangenen erfah¬
ren . Der Zeuge erklärte , darauf nicht antwor¬
ten zu können ; jedoch betonte er , daß Ribben¬
trop» an diesen über das Schicksal der russi¬
schen Kriegsgefangenen entscheidenden
Sitzungen im OKW. nicht teilgenommen hat .
Dagegen kamen die Befehle zur Verfolgung
des Adels , der Juden und der Mitglieder der
Widerstandsbewegung von diesem selbst .

Später erklärte Lahousen , Keitel habe im
Jahre 1942 dem deutschen Arbeitsdienst den
Auftrag gegeben , den französischen General
Giraüd ermorden zu lassen . Als Cana¬
ris Einwände gegen diesen Befehl erhob , trug
Keitel, wie Lahousep weiter aussagte , die Er¬
mordung dem Sicherheitsdienst aut .

Der Verteidiger P a p e n s stellte Lahousen
Fragen über die Beziehungen des Admirals
Canaris zu dem Angeklagten Papen . „Glau¬
ben Sie *

, so fragte er den Zeugen , „daß Papen
in den führenden politischen Kreisen s . Zt. be¬
ruhigend gewirkt hat ? * Die Antwort des ehe¬
maligen österreichischen Generals ist sehr un¬
gewiß , trotzdem aber bis zu einem gewissen
Grade für den ehemaligen Vizekanzler
Deutschlands günstig .

. Auf den Luftangriff von Warschau
zu sprechen kommend , wie er am 12 . Septem¬
ber 1939 im Hauptquartier des Führers vor¬
gesehen wurde , antwortet der Zeuge , der im¬
mer noch durch den Verteidiger Keitels ge¬
fragt wird , daß Keitel wahrscheinlich die Zer¬
störung der polnischen Hauptstadt durch die
Luftwaffe nur dann stattfinden lassen wollte ,
wenn die Stadt ihre Übergabe verweigern
würde . Während der ganzen Dauer der Be¬
setzung Polens , erklärt der ehemalige österrei¬
chische General , mußte die Wehrmacht , die
SS , den SD und die Gestapo schalten und
walten lassen . Als die SS die Lieferung pol¬
nischer Uniformen verlangte , um Sabotage¬
akte aufzuziehen , für welche das unglückliche
Volk verantwortlich gemach » werden sollte ,
habe Keitel nicht dagegen Stellung genom¬
men.
11. Tag : Der Angriff

auf die Tschechoslowakei
Am 3. Dezember begann in Nürnberg die

Behandlung der Frage der Vornereitung und
des Angriffs auf die Tschechoslowakei . Staats¬
anwalt Jackson begann mit der ausführlichen
Darlegung des reichhaltigen Beweismaterials ,
das die äußerst raffinierten Täuschungsme -
thoden sämtlicher Mitspieler an dem Riesen¬
betrug der Welt aufzeigt . Den nüchternen Tat¬
sachen ist zu entnehmen , daß sowohl Hitler
wie der Generalstab und seine engsten Mit¬
arbeiter das Ziel verfolgten , nach außen fried¬
lich zu erscheinen und im Innern die Kriegs¬
maschine auf Hochtouren laufen zu las¬
sen . Am 12 . März z . B. wurde Österreich an¬
nektiert . Im Anschluß daran bemühte sich Gö¬
ring , die Tschechoslowakei zu beruhigen , in¬
dem er sein Ehrenwort gab , daß Deutsch¬
land mit der Tschechoslowakei die herzlich¬
sten Beziehungen pflegen wolle . Während der
gleichen Zeit sammelten sieh im OKW ., im
Außenministerium , in Hitlers Privatkanzlei die
Uberfallpläne , denen das hilflose Land in
kürzester Zeit zum Opfer fallen sollte . Am
23 . 8. 1938 unterrichtete Ribbentrop den Italie¬
nischen Botschafter davon , daß Italien als
erstes Land das genaue Datum des Angriffs
gegen die Tschechoslowakei erfahren würde .
Auch Ungarn wurde mit in die Geheimpläne
einbezogen und ihm entsprechende Zuge¬
ständnisse gemacht .

Ausspräche
Es war vor einigen Tagen , da kam ein fran¬

zösischer Offizier, zu mir und bat mich, in ei¬
ner halben Stunde auf einem der Büros in un¬
serer Stadt zu erscheinen . Zu einer Besprechung
Näheres wußte er nicht , aber da Besprechun¬
gen über die tausend großen und kleinen
Sorgen einer Stadt , die man heute le deuxiöme
Paris nennen könnte , nicht eben selten sind ,
so machte ich mir keine weiteren Gedanken
und spazierte hin .

Am Portal traf ick dann die zwei leiten¬
den Männer des neuen Allgemeinen Gewerk -
schaitsbundes in Baden -Baden , und als wir
eintraten , erhob sich eine massige Gestalt aus
einem Sessel : Jouhaux . Der Mann der franzö¬
sischen Gewerkschaften , der Präsident des
Weltgewerkschaftsrates , schüttelte uns kräftig
die Hand , in der Linken hielt er eine Meer-
schaumpieife , schön braun gebrannt , wie sich
das für einen richtigen Pfeifenrau eher gehört .
Wahrhaftig , zu dieser Gestalt gehört eine
Pfeife , keine Zigarre und erst reckt keine Zi¬
garette , sondern eben eine solide und zuver¬
lässige Pfeife . Man kann sich so gut vorstel -
stellen , wie er in Paris oder sonstwo in Frank¬
reich massig und ruhig an einem kleinen
Tischchen vor einem Caf6 auf dem Bürger¬
steig sitzt , einen Apöritif oder un bock vor sich,
auf dem Stuhl nebenan einen Stoß Zeitungen
und gegenüber einen Arbeiter , dessen Sorgen
er sick anhört . Ein Mann des Volkes , nock in
seinen breiten Arbeiterhänden , deren Druck
und Schütteln man fünf Minuten nachher noch
spürt .

In einem Anzug , der keinen Wert auf pari - .

mit Jouhaux
ser Eleganz legt (aber doch gut gearbeitet
ist — ich will beileibe keinen Pariser Schnei¬
der beleidigen ) und , voilä , unter der Weste
ist auch ein Pullover . Aber was das Erfreulich¬
ste war an diesem ersten Eindruck : man sieht
Jouhaux nichts mehr an von den zwei Jahren
KZ. in Deutschland , aus dem Ihn seine ver¬
bündeten Freunde nock rechtzeitig befreien
konnten .

Ja , das war nun also Jouhaux , der seit Jahr¬
zehnten ein Mann nicht nur der französischen ,
sondern der ganzen internationalen Arbeiter¬
schaft war und heute erst recht es ist . Auch
ein Freund der deutschen Arbeiter . Denn er
war zwischen 1919 und 1933 oft genug Gast
auf deutschen Gewerkschaftskongressen ge¬
wesen , kannte die leitenden Personen der
freien deutschen Arbeiterbewegungen — gele¬
gentlich fiel in unserem Gespräch auch der
Name Leuschner , einer der Männer vom
20 . Juli. Und , nicht zu vergessen : Jouhaux hat
in den vergangenen Jahren , rechtzeitig , aber
leider vergeblick gewarnt .

Selbstverständlich war der Gegenstand un¬
serer Unterhaltung der Neuaufbau der Ge¬
werkschaften . Es war die Rede von dem Prin¬
zip des neuen Aufbaus ; vor allem von dem
einen großen Grundsatz , daß es keine Tren¬
nung mehr geben darf nach politischen oder
religiösen Weltanschauungen innerhalb der
Gewerkschaftsbewegung . Besonders interes¬
sant war es , daß Jouhaux den früher über¬
triebenen Zentralismus in . dem deutschen Ge-
w^rirsdhaftsaufbau mitverantwortlich machte
für den mancrelnden Widerstand gegen Hitler

nnd Ley : eine beachtenswerte und wicktige
Überlegung auch für uns , selbst wenn man
berücksichtigt , daß dem so viel individuelle¬
ren Denken und Handeln der Franzosen ein
auigelockerter , dezentralisierter Aufbau der
natürlichere und bessere erscheinen muß .

Aber wir sprachen nicht nur über gewerk¬
schaftliche Probleme . Wir brachten auch man¬
che Dinge zur Sprache , allerlei Sorgen und
Nöte, die man einem so bedeutenden und
maßgebenden Manne wie Jouhaux gegenüber
offen sagen durfte , ja , mußte . Und so man¬
che Wünsche , keine persönlichen Wünsche ,
selbstverständlich , sondern Wünsche , deren
Erfüllung im allgemeinen Interesse liegt . Der
Mann , der so vieles hört , vieles weiß und
wohl auch manches durchsetzen kann , hörte
uns interessiert zu , mit dem ernsten Gesicht
über das nur zuweilen ein ungezwungenes
menschlich so nahes Lacken geht , mit den
großen Augen , die aufrichtig blicken , so völ¬
lig ohne jene herrische und betehlshaberische
Gespanntheit , die zum echten Nazi -Blick ge¬
hörte — und doch irdendwie wachsam , etwas
skeptisch und wissend .

Ja, das war nun unser Zusammensein mit
Jouhaux , einem Mann aus dem Nachbarland ,
einem sogenannten „Erbfeind *

, und der alles
andere ist als Feind des deutschen Volkes
und zumal nickt des arbeitenden demokrati¬
schen Volkes . Und wenn das , was wir da ge¬
meinsam besprochen haben , Früchte tragen
wird in einer hoffentlich nicht mehr fernen
Zukunft, ur d̂ ich bin davon "überzeugt , dann
waren auch diese Stunden der offenen Aus¬
sprache ein kleiner Baustein am Aufbau .

B. G. Haebler
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Nachrichten aus Deutschland
Amtsantritt General Mac Narneys

Frankfurt a. M . — General Mac Narney,
Ser die Leitung der amerikanischen Militär¬
regierung in Deutschland und den Oberbefehl
der amerikansichen Besatzungstruppen in
Deutschland übernahm , erklärte in seiner An¬
trittsrede ; er folge der Politik seines Vor¬
gängers Eisenhower, die Militärverwaltung so¬
weit wie möglich abzubauen und sie durch
7ivilbehÖrden zu ersetzen. Auch bleibe er
bei der Auffassung Eisenhowers, daß ehe¬
malige Nationalsozialisten, wenn sie nur
äußerlich mit der Partei verbunden waren,
am ihr Einkommen zu sichern, in allen Funk-
tionen des neuen Deutschlands auf den aller¬
letzten Platz gehörten.

«
In der ersten Pressekonferenz, die General

Mac Narnev abhielt, betonte er, daß Deutsch¬
land von den amerikanischen Truppen min¬
destens tehn Jahre lang besetzt bleiben würde.

Bevorzugte Vermittlung für die
Opfer des Nationalsozialismus

Der Präsident des Landes -Arbeitsamtes
Baden ln Freibuirg hat es den Arbeitsämtern
zur Pflicht gemacht , den Opfern des National¬
sozialismus , soweit sie heute noch nicht in Ar¬
beit stehen , bevorzugt Arbeit zu " vermitteln .
Die in Frage kommenden Personen können sich,
beim Arbeitsamt oder dessen Nebenstellen
unter Vorlage von einwandfreiem Beweisma¬
terial in den üblichen Geschäftsstunden mel¬
den . Das Arbeitsamt , bezw . der hierfür bestell¬
te Beauftragte wird sich auf alle Fälle bemü¬
hen . den wirklich Betroffenen geeignete Ar¬

beitspläne zu vermitteln , um sie unter den
veränderten Zeitumständen vor weiterer Not¬

lage zu schützen, und auch der Wiedergut¬
machung nach Möglichkeit Geltung zu ver -

Sfihuo für Dachau
Dachau. — Nach der Beweisführung der

Anklage hat die Verteidigung unter Leitung
von Oberstleutnant Douglas T . Bates das
Wort ergriffen. Der ehemalige Lagerkom¬
mandant Martin Gottfried W e i ß . der erste
Zeuge , den die Verteidigung ms Feld führte,
beschrieb die schlechten Zustände, die er in
Dachau vorfand, als er im September 1942
den Befehl über das Uiger übernahm. WeiH ,
der in Wehrmachtsuniform auf der Anklage¬
bank saß , behauptete, verschiedene Verbesse¬
rungen eingeführt und viele Strafmaßnahmen
abgeschafft zu haben. Als Heinrich Himmler
»in». Tage* 4*™ Lager einen Besuch ab¬

stattete , wurde Weiß nach der Versuchsstation
gerufen. Dort habe dieser ihn angeschrien.
„Sie haben an Dr. Rasche und Dr . Schilling
keine Befehle zu geben . Beide stehen unter
meinem persönlichen Schutz und Sie haben
ihnen jeden Wunsch, mag es nun Bohnen¬
kaffee oder Cognac sein , zu erfüllen.“

In seinen weiteren Ausführungen bestritt
Weiß die Teilnahme an Auspeitschungen und
Hinrichtungen, obwohl er in seiner Eigen¬
schaft als Lagerkommandant anwesend sein
mußte. Er kam dann auf die berüchtigten
Todestransporte zu sprechen: „Ich habe in
Berlin auf den schlechten Zustand der In¬
validen hingewiesen, Photographien ein -
gesandt und protestiert , aber es wurde nichts
getan.

“ Er erklärte für die schlechte Ernäh¬
rung der Gefangenen in Dachau nicht ver¬
antwortlich gewesen zu sein.

Das Schicksal von Otto Abefc
Paris . — Der ehemalige deutsche Botschaf¬

ter in Paris, Otto Abetz, wurde durch den
Untersuchungsoffizier beim 2. Pariser Militär¬
gericht, Kommandant Mattei, wegen Mord,
Plünderung und Verschleppung verhört . Otto
Abetz hat keinerlei Erklärungen abgegeben
Er will den Namen seines Rechtsanwalts erst
später nennen.

General Dostier hing-erichtet
Aversa (Italien ). — General Anton Dostler ,

ehemals Kommandierender General des 75.
deutschen Armeekorps , der ün Oktober durch
ein amerikanisches Militärgericht zum Tode
durch Erschießen verurteilt worden war , wur¬
de hingerichtet . Er hatte die Erschießung von
2 amerikanischen Oiiizieren und 13 Mann be¬
fohlen , die im März 1944 bei den Kämpfen in
Italien in deutsche Kriegsgefangenschaft ge¬
raten waren . Dostler ist der erste deutsche
General , der wegen Teilnahme an Kriegsver¬
brechen hingerichtet wurde .

Verhaftung von Großindustriellen
Hamburg . — In einer der letzten Nächte

wurde gleichzeitig in Düsseldorf , Dort¬
mund , Essen und anderen Städten Bazzien
durchgeführt , die zur Verhaftung der Magna¬
ten der deutschen Schwerindustrie führten .
Bei ihnen sind erhebliche Vorräte von Lebens¬
mitteln , Schmucksachen und Kunstgegenstän¬
den geiunden worden . Die meisten sind ver¬
haftet worden , während sie ein Herrenleben
führten und Gelage abhielten . Von den 85 In¬
dustriellen , welche die englischen Behörden
zu verhaften beschlossen hatten , konnten nur
76 verhaftet weiden .
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Kabinett Renner tritt zurück

Wien. — Die .östereichische Regierung ist
zurückgetreten. Die Mitglieder bleiben bis
zur Parlamentssitzung vom 18 . Dezember auf
ihren Posten . Der politische Rat Oesterreichs
beauftragte die Katholische Volkspartei, in
der Zwischenzeit eine neue Regierung zu
bilden.

Dazu wird nun aus Bregenz gemeldet;
„Nachdem Dr. Renner dem politischen Rat
den Rücktritt der Regierung mitgeteilt hat,
machte er ihm folgenden Vorschlag: Am
17 . Dezember erfolgt die Konstituierung des
neuen Nationalrats und die Wahl seines Prä¬
sidiums und am 18 . Dezember die des Bundes¬
rates, worauf am 20 . Dezember die Bundes¬
versammlung zur Wahl des Bundespräsiden¬
ten schreiten würde. Unmittelbar nachher soll
dann Ber Bundespräsident die neue Regierung
berufen. Der Kabinettsrat stimmte zu.

Die japanischen Kriegsverbrecher
Tokio. — Auf der Liste der Kriegsverbrecher,

deren Verhaftung General Mac Arthur soeben
angeordnet hat , stehen die Generäle zusam -

T W @ 0
men mit den ehemaligen Armeeführera ln
Burma , China und Slam an der Spitze. Gleich¬
falls an erster Stelle auf dieser Liste steht
der General Jun Ishiroku . Außerdem
findet man den Namen des Fürsten
Nashimoto , ehemaliger Oberster Berater für
die Führung des Krieges , Graf Arima , ehema¬
liger faschistischer Abgeordneter , der heute
behauptet liberal zu sein . Von der Gesell¬
schaft des „Schwarzen Drachens * ist Yokod -
hama , verhaftet worden . Von anderen über¬
patriotischen Gesellschaften sind der faschisti¬
schen Abenteurer Ryoichi Sassakawa , General
Shloten , der Präsident der antisemitischen
Vereinigung Japans zu nennen .

Wieder Demokratie in Spanien T
Washington . — Die Regierung der Vereinig¬

ten Staaten ist der Ansicht , daB die republika¬
nischen Einrichtungen in Spanien wiederher -
gestellt werden müssen , will aber nichts da¬
von wissen , daß die Diktatur Franco « durch
einen Bürgerkrieg gestürzt wird . Wie man er¬
fährt , beabsichtigen drei Minister der republi¬
kanischen , spanischen Regierung Ihre Dienst¬
stellen in Toulouse einzurichten .

Bekanntmachungen
loternatloaaler Militär -Gerichtshof

Anklageschrift
Nr. 1

DIE VEREINIGTEN STAATEN VON AMERI¬
KA. DIE FRANZÖSISCHE REPUBLIK, DAS VER¬
EINIGTE KÖNIGREICH VON GROSSBRITAN¬
NIEN UND NORDIRLAND UND DIE UNION DER
SOZIALISTISCHEN SOWJETREPUBLIKEN

GEGEN
HERMANN WILHELM GÖRING, RUDOLF HESS ,
JOACHIM von RIBBENTROP , ROBERT LEY,
WILHELM KEITEL . ERNST KALTENBRUNNER ,
ALFRED ROSENBERG , HANS FRANK , WIL¬
HELM FR1CK, JULIUS STREICHER , WALTER
FUNK. HJALMAR SCHACHT. GUSTAV KRUPP
von BOHLEN und HALBACH , KARL DÖNITZ ,
ERICH RÄDER , BALDUR von SCHIRACH , FRITZ
SAUCKEL . ALFRED JODL, MARTIN BORMANN ,
FRANZ von PAPEN , ARTUR SEYSS -INQUART ,
ALBERT SPEER , CONSTfNTIN von NEURATH
und HANS FRITZSCHE . als Einzelpersonen so¬
wie als Mitglieder irgendwelcher der folgen¬
den Gruppen oder Organisationen , denen sie
etwa angehören , nämlich : DIE REICHSREGIE¬
RUNG , DAS KORPS DER POLITISCHEN LEITER
DER NATIONALSOZIALISTISCHEN DEUT¬
SCHEN ARBEITERPARTEI , DIE SCHUTZSTAF¬
FELN DER NATIONALSOZIALISTISCHEN DEUT¬
SCHEN ARBEITERPARTEI (allgemein als „SS *
bekannt ) and einschließlich des SICHERHEITS¬
DIENSTES (allgemein als der „SD* bekannt ) ,
der GEHEIMEN STAATSPOLIZEI (allgemein
als „GESTAPO* bekannt ) , der STURMABTEI¬
LUNGEN DER N .S .D .A .P. (allgemein als die
„SA * bekannt ) und des GENERALSTABES und
des OBERKOMMANDOS DER DEUTSCHEN
WEHRMACHT, und zwar alle laut näheren
Angaben In Anhang B.

DIE ANGEKLAGTEN .
Allen Mitgliedern der folgenden Gruppen

and Organisationen wird hiermit bekanntge¬
geben :

1. Die Reichsregterung , die sich aus Perso¬
nen zusammensetzte , die

a ) Mitglieder des ordentlichen Kabinetts
nach dem 30. Januar 1933 waren . Die Bezeich¬
nung „ordentliches Kabinett '

, wie hier ge¬
braucht , umschließt die Reichsminister , d . h.
die Abteilungsvorstände der Zentralregierung ,
Reichsminister ohne Portefeuille , Staatsmini¬
ster als stellvertretende Retchsmtnlster , and
andere Beamte , die zur Teilnahme an Kabl -
nettsttzungen berechtigt sind .

b ) Mitglieder des Ministerrates für die
Reichsverteidigung waren .

o) Mitglieder des Geheimen Kablnettsrates
waren .

2. Das Korps der Politischen Leiter der Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ,
welches sich aus Personen zusammensetzte ,
die zu irgendeinem Zeitpunkte lm Sinne der
üblichen nazistischen Terminologie politische
Leiter irgendwelchen Ranges oder Grades
waren .
3. Die Schutzstaffeln der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei (allgemein als
die „SS * bekannt ) , die sich aus dem gesam¬
ten Korps der SS und allen Stellen , Abteilun¬
gen , Dienststellen , Vertretungen , Zweigstellen ,
Verbänden , Organisationen und Gruppen zu-
sammensetzten , aus denen es za Irgendeinem
Zeitpunkte bestand , oder die zu Irgendeinem
Zeitpunkte in ihr verkörpert waren , einschließ¬
lich der Allgemeinen SS , der Waffen -SS , der
SS Totenkopf -Verbände , der SS Pollzeiregi -
menter und des Sicherheitsdienstes des
Reichsführers SS (allgemein als der „SD*
bekannt ) , aber nicht nur auf diese beschränkt

4 . Die Geheime Staatspolizei (allgemein als
die „Gestapo * bekannt ) , die sich aus den
Hauptquartieren , Abteilungen , Büros , Zweig¬
stellen und allen Mannschaften und allem Per¬
sonal der Geheimen Staatspolizei von Preu¬
ßen und aus gleichen geheimen und politi¬
schen Polizeikräften des Reiches und seiner
einzelnen Teile zusammenseßte .

5. Die Sturmabteilungen der Natlonalsoxk »
llstischen Deutschen Arbeiterpartei (allgemein
als die „SA * bekannt ) .

6. Der Generalstab und das Oberkommando
der deutschen Wehrmacht , die sich aus jenen
Personen zusammensetzte , die zwischen Fe¬
bruar , 1938 und Mai 1945 die obersten Befehls¬
haber der Wehrmacht , des Heeres , der Kriegs¬
marine und der Luftwaffe waren . Die Perso¬
nen . aus denen diese Gruppe bestand , sind
diejenigen Personen , die folgende Befehle
Innehatten :

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Chef (früher Chef des Stabes ) der See¬

kriegsleitung ,
Oberbefehlshaber des Heeres ,
Chef des Generalstabes der Luftwaffe,
Oberbefehlshaber der Luftwaffe,
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht ,
Chef des Führungsstabes des Oberkom¬

mandos der Wehrmacht ,
Oberbefehlshaber im Felde mit dem Rang

eines Oberbefehlshabers der Wehrmacht ,
der Kriegsmarine , des Heeres , der Luft¬
waffe .

DASS solche Gruppen and Organisationen
von den Hauptanklägern für die Verfolgung
von Hauptkriegsverbrechern angeklagt wer¬
den , verbrecherische Organisationen zu sein ,
und daB dieser Gerichtshof von den Haupt -
anklägem beauftragt worden Ist. die genann¬
ten Gruppen und Organisationen als verbre¬
cherische zu erklären .

DASS , falls irgendwelche solcher Gruppen
und Organisationen vor diesem Gerichtshof
als verbrecherisch im Charakter befunden
werden sollten , die Mitglieder aui Grund ihrer
Zugehörigkeit gemäß den Bestimmungen des
Charters dieses Gerichtshofes gerichtlicher
Verfolgung und Bestrafung unterliegen, , und
bet Jedwedem Gerichtsverfahren der verbre¬
cherische Charakter der Gruppe oder Organi¬
sation als erwiesen angesehen und nicht in
Frage gestellt werden soll .

DASS die Frage des verbrecherischen Cha¬
rakters dieser Gruppen und Organisationen
lm Gerichtsverfahren , das am 20. Tage des
Novembers 1945 im Justizpalast zu Nürnberg
tn Deutschland beginnt , untersucht werden
wird .

DASS Jede Person , die sich als Mitglied ir¬
gendeiner der genannten Gruppen oder Orga¬
nisation bekennt , berechtigt ist , den Ge¬
richtshof um Erlaubnis zu 'ersuchen , von dem
Gerichtshof ln bezug aup die Frage des ver¬
brecherischen Charakters der betreffenden
Gruppe oder Organisation gehört zu werden .
Derartige Gesuche müssen unverzüglich schrift¬
lich eingereicht und an den Generalsekretär
des Internationalen Militärgerichtshoies in
Nürnberg , Deutschland , gerichtet werden .

DASS im Falle von Mitgliedern Irgendwel¬
cher der genannten Gruppen oder Organisa¬
tionen , die

1 . sich ln der Haft der verfolgenden Mächte
befinden sollten , solche Gesuche dem befehls¬
habenden Offizier des Ortes wo die genann¬
ten Mitglieder sich in Halt befinden , überge¬
ben werden sollen :

2 . sich nicht in Haft befinden sollten , solche
Gesuche der nächsten Militäietelle übergeben
werden sollen .

DASS der Gerichtshof ermächtigt ist , Jedem
derartigen Gesuch stattzugeben oder es abzu¬
weisen . Falls dem Gesuch stattgegeben wird,
wird der Gerichtshof anordnen , in welcher
Weise der Gesuchsstellei vertreten und gehört
werden soll .

DASS diese Bekanntmachung unter keinen
Umständen so ausgelegt werden darf , daB
sie einem derartigen Gesuchssteller Straflo¬
sigkeit Irgendwelcher Art verleiht .

Für den Internationalen MUItärgerichtsliof
HAROLD B. WILLE? , Generalsekretär

KhefareffaOenrag and Rhelnschiffahrt
Baden -Baden, 4. Dezember.

Nach dem Waffenstillstand hat die Rhein-
eehiffahrt zunächst völlig «rill gelegen, well
nicht nur die zahlreichen Minen, sondern auch
die ' Trümmer der vielen zerstörten Rheinbrücken
aus dem Flußlauf erst entfernt werden mußten.
Diese schwierigen Arbeiten haben Monate be¬
ansprucht . Be war auch schwierig , für die
Schaffung neuer Brücken das BrüokenmateriaJ
Zu beschaffen. Unter tatkräftigem Einsatz der
alliierten Pioräertruppen und ihre» bautechni -
echen Anparates ist es inzwischen gelungen,
die Schiffbarkeit dee Rheins in seinem ganzen
Verlauf wieder herzustellen . Durch einen Son¬
derausschuß sind auch bereit» wieder Fracht -
regelungen getroffen worden. Dieser Aus¬
schuß hat z. B . die Frachten für Kohle auf dem
Oberlauf dee Rheins und auf dem Neckar fest¬
geiegt. Der Transport einer Tonne Kohle von
Ruhrort nach Mannheim kostet danach 8 RM .
Auf dieser Grundlage werden die Frachten nach
den anderen Orten berechnet So stellt «ich die
Fracht von Ruhrort nach Frankfurt a . Main auf
915 RM . nach Karlsruhe auf 10 .61 RM für die
Tonne Kohl«. In der amerikanischen Zone wird
die Wiederherstellung der Rhein -
b rücken bis Ende November mit der Brücke
zwischen Mainz und Gustavsburg (Ginsheim)
abgeschlossen sein. Die Rheinflotte der
Schweizerischen Reederei ist unversehrt . Ihre in
Basel vor Anker liegenden Schiffe verfügen
über eine Motorenleistur.g von 35 000 PS . Sie
konnten aber bisher nicht eingesetzt werden,
weil der Rhein zwischen Straßbarg und Basel
»och nicht wieder fahrbar gemacht worden ist.
Nach Besprechungen, die kürzlich In Freiburg
L Brsg. stattgefunden haben , ist mit der Wie¬
deraufnahme der normalen Arbeiten für die
Regulierung des Rheins zwischen Straß -
h n rg und I « t e i n (Base ' ) in Kürtfe zu rechnen.
Ein rascher Fortschritt der Arbeiten wird durch
die unzähligen Minen im Flußbett gestört . Einen
Teil der Arbeiten, die früher die- deutsche Bau¬
leitung durchführte , wird im Rahmen der Ver¬
pflichtungen . die die Schweiz 1929 übernommen
bat . das eidgenössische Amt für Wasserwirt¬
schaft . teilweise zusammen mit schweizer
Unternahmen , weiterführen . Für die Verorgung

Badens mit Lebensmitteln, Kohlen und Rohstof¬
fen sind diese Arbeiten von beträchtlicher Be¬
deutung. Auch die Schleis wartet darauf , mit
Hilfe ihrer Rheinflotte die begehrten Kohlen¬
transporte in vollem Umfang wieder aufnehmen
zu können.

-- Unsere Uhrenlndnstrte
Schramberg, 4 . Dezember.

Dl« deutsche Uhrenindustrie , vor allem die
Produktionsstätten im Schwarzwald, ist au» den
Gefahren dee Krieges ziemlich unversehrt her¬
vorgegangen. Nur das Pforzheimer Gebiet mit
seinen Spezialwerken, der Remontage von Ta¬
schen- und Armbanduhren mit Ankerwerk , ist
der Zerstörung anheimgefallen. Bei genügender
Rohstoffzuteilung, bei Vervollständigung de»
Verkehrs - und Nachrichtenwesen , einer Lebens¬
mittelzuteilung. die intensiv« Arbeitsleistung er¬
möglicht. könnte dies« - Industriezweig bald wie¬
der 50 —60 v . H . der Friedenserzeugung errei¬
chen. Die Möglichkeit einer Verlagerung oder
Abwanderung ist nur sehr gering, da diese Indu¬
strie an eine beständige, oft seit Generationen
bewährte Facharbeiterschaft gebunden ist . Trotz
aller maschinellen Massenanfertigung ist die
Endphase der UhrenhersteHung, die Montage,
immer noch Handarbeit , für die das Finger¬
spitzengefühl des Uhrmachers unerläßlich ist.
Die Friedenserzeugung betrug im Jahr 30 M̂il¬
lionen Stück Uhren aller Art im Wert von 120
MM . RM.

Verkehrsleistung der französischen Bahnen
Paris , 4. Dezember.

Die von den französischen Eisenbahnen ' be¬
wältigten Verkehrsleistungen im Güterver¬
kehr « teigen zwar von Monat; zu Monat blei¬
ben aber infolge Mange!« an Güterwagen , Loko¬
motiven und Kohle noch weit hinter den Vor
kriegsleietnngen zurück. Im September verfüg¬
ten die Bahnen Ober 272 200 Güterwagen
gegen 480 000 im Jahr 1939 Ferner wärmt lm
September vorhanden 584 (1938 .815) elektrische
Lokomotiven und 7 949 (12 982) Dampflokomo¬
tiven. Die Kohienvorräte der Bahnen betrugen
Ende September nur 247 000 t gegenüber einem
Bestand von 2 005 000 t Ende September 1938.
Trotzdem war in der ersten Novemberwoche die
Zahl der beladenen Güterwagen mit 218 357 zum

ernten Mal höher als Ln der gleichen Woche 1943.
In der zweiten Novemberwoche ging die Zahl
leicht auf 212 839 (wegen Feiertag ) zurück. Die
Zahl der beladenen Güterwagen betrug im Mo¬
nat September 651 000 während im Monatsdurch¬
schnitt 1938 1 230 000 Wagen beladen worden
sind . Wie in Deutschland ist daher auch in
Frankreich eine der vordringlichsten Aufgaben
die beschleunigte Schaffung von neuem Trans¬
portraum auf der Schien«, auf den Wasserstraßen
und den Landstraßen .

In Frankreich . Amerika und England laufen
erhebliche Bestellungen, um das rollende Mate¬
rial schnell zu erweitern . So sind gegenwärtig 41
Dampf - und 35 Elektra -Lokomotiven lm
Bau. 230 wettere sind in Auftrag gegeben. In
den Vereinigten Staaten sind 700 Dampf- und 30
elektrische Dieeei -Lokomotiven für Frankreich
im Bau . mehr als 100 Mascoinen sind bereits
fertiggestellt Ein zweiter Auftrag wird Ln Höhe
von 500 Maschinen in den USA und von 140
Maschinen in Kanada ausgeführt werden. An
bedeckten Güterwagen sind z. Zt. 461 im
Bau, 11 220 Wagen verschiedener Typen sind be¬
stellt ' 21 000 Wagen werden aus Teilen, die aus
dem Ausland eingeführt sind montiert werden.
Teilweise ausgeführt «ind Bestellungen auf
10 000 Güterwagen in England und 38 250 in den
Vereinigten Staaten . Von den 260 000 Güterwa¬
gen. weiche während der Besetzung aus Frank¬
reich weggeführt wurden, sind nur etwa 10 000
wieder zurückgekommen. Anfang Oktober be¬
saßen die französischen Bahnen 14 300 Per¬
sonenwagen . davon 3 600 unbenützbare und
400 aus Deutschland zurückgeholte. 1939 waren
38 000 Personenwagen vorhanden gewesen. Die
Bestellungen auf Personenwagen betragen nur
450 Stück , weil verschiedene notwendige Mate¬
rialien fehlen.

Aufteilung der deutschen Handelsflotte
Paris , 4. Dezember.

Die Reparationskonferenz hat schon die wäh¬
rend der deutschen Besetzung mangels Instand¬
setzung entstandenen Gebäudeschäden und die
infolge des Krieges gemachten Staatsau «.?aben
geprüft . Eine erste Verteilung deut¬
schen Gutes soll demnächst als Anzahlung
auf das Reparationskonto erfolgen. Die Rep.ara-
tionskonferenz hat ferner den Potsdamer Be¬
schluß über die Aufteilung der deutschen Han¬
delsflotte bestätigt . Die Konferenz hat sich
gleichfalls mit der Frage beschäftigt , was von

der deutschen Binnenflotte Deutschland überlas¬
sen und was für Reparationszwecke verwendet
werden wird . Eine in der ausländischen Presse
enthaltene Meldung, wonach die Regierungen
Englands und der USA sich bereit erklärt hät¬
ten. zugunsten anderer Staaten auf einen Teil
ihrer Reparationsforderungen zu verzichten ,
ist bisher nicht bestätigt worden.

Wirisdt alt in Kürze
, Die im . letzten Jahr beseitigte Kapitaiverkehrs -
steuer , die die Gesellschaftssteuer und die Wert¬
papiere- und Börsenumeatzsteuer umfaßt wird
nach einem Beschluß der ProvinzialVerwaltung
der Mark Brandenburg mit rückwirkender Kraft
ab 1. November wieder eingeführt .

Zwei Filialen der „Deutschen Bank“, die eins
in Freiburg , die andere in Kaiserslautern , sind
wieder eröffnet worden.

Das neu errichtete Arbeitsministerium für die
gemeinsame Verwaltung von Nordbaden und Nord¬
württemberg ist mit dem bisherigen Landesdirek¬
tor für soziale Fragen in Baden von Bock
(Kommunist ) , besetzt worden.

11 europäische Länder werden auf der Konfe¬
renz der zentralcuropäischen Organisation für
Transportwesen am 4. Dezember in Brüssel ver¬
treten sein. Schweden und die Schweiz werden
Beobachter schicken. Die militärischen Kontroll¬
kommissionen in Deutschland , Oesterreich und
Italien , sowie die Eisenbahn Verwaltungen von
Bulgarien. Ungarn und Rumänien werden ver¬
treten sein . Die Konferenz wird beraten , wie das
rollende Material den Besitzern zurückgegeben
und der Eispnbahnverkehr auf dem Kontinent
wieder aufgenommen werden kann.

Eine Konferenz über den Walfang prüft zur
Zeit in London, welche Aenderuneen an dem in¬
ternationalen Abkommen von 1937 für die Fang¬
zeit 1946 47 nötig sind.

Die Sachverständigen für Arbeitsschutz von
Kanada , den Vereinigten Staaten Chile, * Nor¬
wegen. Mexiko und der Schweiz sind im Inter¬
nationalen Arbeits - Bureau (BIT ' in Montreal
(Kanada ) zusammengekommen, um die Welt¬
charta für Arbeitsunfälle zu errichten .

Die Unrra .. die amerikanische Versorgung«- Or¬
ganisation für hilfsbedürftige Länder , verteilte
aus überzähligen Beständen 67 Autoreparatur¬
werkstätten . sowie Ersatzteile für Lastkraftwa¬
gen an Polen, Jugoslawien , Tschechoslowakei
und Albanien.
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RMk . übersandt mit der Bitte , seine beigelegten
Verezeilen au veröfientlichten . Leider ist die
Schriftleitung nicht in der Lage , seinem Wun¬
sche nachzukommen . Wird der eingeeandte Be¬
trag nicht abgeholt , dann werden wir ihn nach
8 Tagen dem Deutschen Rotem Kreu z za bester
Verwendung übergeben .

Die Liedertafel Aurelia Baden -Baden nimmt
mit Genehmigung der französischen Miütärbe -
hörde ihr # TStigkeit wieder auf . Die eqste außer¬
ordentliche Versammlung findet am Freitag
statt , wie aus einer Anzeige ersichtlich ist .

Demokratie — Ihr Wesen und ihre Geschichte .
Deber dieses Thema Spricht R . G. Haebler
kn Rahmen der Vortragsreihe für Ge¬
schichte und Politik , welche die Bewe¬
gung „Das Neue Deutschland " ( Antifasch . Be¬
wegung für demokratischen Aufbau ) veran¬
staltet . Es wird der erste Vortrag sein , der über
ein ausgesprochen politisches Thema in
Unserer Stadt statt findet : ss wird aber , soviel
dürfen wir sagen , zugleich ein Vortrag sein der
in die Tiefen des Geschehene zielt . Demokratie
ist eine Geschichte formende Kraft seit Jahr¬
tausenden gewesen . Diesen Weg und seinen Sinn
aufzuzeigen und vor allem zu zeigen , was mo¬
derne Demokratie ist , wird die Aufgabe des
Redners sein . Der Vortrag findet am Sams¬
tag , 9. Dezember . 18 Uh r im Ga rtensaal des
Kurhauses statt . Eintritt 1 RM .

Aas dem Gerichtssaal
Das Tribunal Sommaire Baden -Baden kam ln

seiner Sitzung vom 1. Dezember zu folgenden
Strafbemessungen :

10 Wochen Gefängnis , von denen fünf bereits
abgesessene abgezogen wurden , gegen eine 39jäh¬
rige Saarbrückerin , die im Hotel Terminus be¬
schäftigt war , wegen Hehlerei verschiedenster
Lebensmittel , die sie als Geschenke ihres Freun¬
des dort mitnahm .

50 Mark Gebistrafe gegen die 24jIhrig « l .
da sie nach 22 Uhr auf der Straße angetroffen
wurde , wie mehrere 'andere , die zu ähnlichen Geld¬
strafen verurteilt wurden .

Der Spielwarenhändler B . Baden -Baden , der
wegen der Zurschaustellung eines Deutschland -
Spiels ln Malschbach festgesetzt war . wurde frei -
gesprochen mH der Aufforderung , seinen Rest¬
bestand (81 dieser Spiele ) beim Gouvernement zu
deponieren .

Eine weitere Sache ln der ein Hilfspolizist we¬
gen Beihilfe zur Flucht angeklagt ist . Wurde
an das höhere Gericht . verwiesen .

zftandeiamtUcfo Jtacüuctfen
Geboren : Eva - Monika Riemann , Baden -Baden ,

Wannackerweg 9 19 11 : Janusch Toborek , Ra¬
statt , Polenlager . 17 . 11 . : Winfried Weilary ). B -
Baden . Gr . Dollenstraße 9 . 19. 11 : Otto Fröhlich ,
Sinzheim . Hauptstraße 26. 23. 11 . (t 23 . 11 .) •

Gestorben : Klara Flamm , geh Rapp . Baden -
Baden . Fremersbergstr . 15. 17 11 . (53 Jahre ) ;
Karl Zöller . B. - Baden , Werderstr 3. 17 11 . *72) :
Maria Körber . B Baden . Römerplatz 12. 18. 11 .
(72) : Elsa v . Klülier . geh . v Mühlberg . Baden -
Baden . Kapuzinerstr . li . 16. 11 . (68 ) : Maria Sei¬
ten Baden - Baden Weinbergstraße 33. 20 . 11.
(78) ; Marie Zetsche geb Roll Baden - Baden ,

Wsinbergstrmße 59, 21 . 11 . (55 ) . Hermann Kleio -
hane Baden Baden . Sch weigrotberetr . 1. 21 11 .
(72 ) ; Katharina Mitzel , geb , Bäuerle , Baden - Ba¬
den , Hauptstraße 66 . 21 . 11 (83 ) ; lila Fehnen -
berger geb . Kirsch , Baden - Baden Langestr . 23 .
20 . 11 . (75 ) ; Olga Fischer , Baden - Baden . Gr . L)ol¬
len«traße 42. 21 11 . « 19 ) ; Maria Ellen heck geh .
Steege . Baden - Baden . Langestr . 78. 22. 11 . <761 ;
Robert Schneider . Baden - Baden , Hubertusetr . 31 ,
22. 11 . (63 ) : Luise Kohr . Baden - Baden . Anna -
bergetr . 2. 22 . 11 . (86 ) ; Elisabeths Schätzle , Ba -
Aen . Tt.aAen Stnnh 'nnienstraße 25 . 22. 11. (80) : An¬

na Vogel geb . Schellenberg . B .- Baden , Lange¬
straße 33, 23. 11 . (66 ) ; Johann Weinschenk . B.-
Baden , Traubenstraße 3. 24. 11 . (69 ) ; Albertine
Brodmanu geb . Braunagel , Baden - Baden . Gr .
Dolienstraile 21 a. 23 . 11 . (86 ) : Heinrich Tisson .
Baden - Baden . Weinbergs traße 5. 24 . 11 . (56 ) .

Hochzeiten : Karl Reiß . Neuweier . Hauptstr . 197.
und Elisabeth Schäfer , geh Zeitvogel . Bailen -
Daden .. Ooeer Burgstraße 16 , 20 . 11 . ; Friedrich
Mitzel , Baden - Baden , Hallgäßchen 2. und Jo¬
hanna Wipfel , geb . Schneider, ' Baden -Baden ,
Steinackerstraße 5 24. 1L

Postverkehr in der französischen Besatzungszone
Innerhalb der französischen Besatzungs¬

zone, also : der französischen Zone Badens
und Württembergs einschließlich llohen/ul -
lern und Kreis Lindau, der französischen Be¬
satzungszone des Rheinlandes, der Rheinpfalz
und dem Saargebiet, ist der Postv.erkehr in
gröfierem Umfange wieder aufgenommen
worden. Für diese Gebiete sind folgende Sen-
düngen zugelassen ;

1 . Brief Sendungen : Briefe bis zu 1000 g,
Postkarten , Drucksachen bis 500 g , Blinden¬
schriftsendungen bis 5 kg . Geschäftspapiere
bis 500 g , Warenproben bis 5000 g , Misch¬
sendungen bis 500 g , Bahnhofsbriefe, Bahn -
hofszeitungen bis 20 kg, Päckchen bis 2 kg .

Alle diese Sendungen mit Ausnahme der
Päckchen können eingeschrieben werden.
Auch Rückscheine sind zulässig .

2. Pakete : Gewöhnliche Pakete und unver¬
siegelte Wertpakete, jedoch keine dringenden
Pakete und keine Lebensmittelpakete.

Briefe und Pakete können unter Wert¬
angabe verschickt werden, nicht dagegen
Päckchen. Ferner ist Postnachnahme bis ein¬
schließlich RM. 1000,- bei Briefsendungen
und Paketen zulässig. Eilzustellung ist eben¬
falls wieder möglich .

3 . Gewöhnliche Postanweisungen, Höchst¬
betrag RM. 1000.—. Et darf jedoch täglich

nur eine Postanweisung von einem Absender
an den gleichen Empfänger eingezahlt werden.

4 . Postaufträge : \
5 . Zeitungen, die der Post zum Vertrieb

übergeben werden;
6. Postwurfsendungen.
Bei der Versendung von Paketen und Päck¬

chen ist besonders darauf zu achten , daß laut
Anordnung der Militärregierung diese Sen¬
dungen keinerlei schriftliche Mitteilungen ent¬
halten dürfen .

Im Telegrammoerkehr ist eine abschließende
Regelung in nächster Zeit zu erwarten . Vor¬
läufig können im hiesigen Bezirk Telegramme
nur für den südlichen Teil der französischen
Besfftzungszone (nördliche Grenze Kreis
Rastatt ) aufgegeben werden.

Auch mit der Neueinrichtung des Ferri-
sprechnetzes für die Zivilbevölkerung ist in
nächster Zeit zu rechnen; die Genehmigung
zur Wiedereröffnung öffentlicher I crnsprech-
stellen in den Postämtern ist bereits erteilt.

Die Zahl der deutschen Fernsprechabon¬
nenten in der französischen Besatzungszone
beträgt bereits wieder 35 000

Der Rundfunk arbeitet ebenfalls wieder
und zwar haben die Stationen Koblenz und
Freiburg ihre Sendungen aufgenommen. wy.

Nikolaustag
Morgen , Donerstag, den 6. tVzember ist

der Tag, wo in unsern Landen tausend
Kinderherzen voll Erwartung sind ; : Oh wohl
der alte, gute „Pelznickel , der in seinen
warmen Wintermantel gehüllte . »heilige
Nikolaus“

, ihrer gedacht und auch in dieser
an süßen Gaben so armen Zeit für sie noch
etwas bereitgestellt hat ? Nach eingehenden
Erkundigungen soll die Möglichkeit hierzu
durchaus nicht ausgeschlossen sein . Und wenn
der hl. Nikolaus, der vor tausend und mehr
Jahren seine kleinasiatische Bischofsstadt
Myra vor Hungersnot rettete und schon früh
deshalb mit sechs nahrhaften Broten ab¬
gebildet wurde, es bei den modernen • Ver¬
kehrswegen richtig trifft , wird er sicherlich
auch für die Badener Kinder etwas übrig
haben. ' Gewiß wird sich das in bescheidenen
Mengen halten . Aber Freude wird der kinder¬
liebe Nikolaus auch mit Wenigem schon
machen.

Schließlich ist er auf seinem Schimmel ja
auch nur ein Vorreiter zum Weihnachtsfest,
wie einstmals der germanische Göttervater

Wodan ala Schimmelreiter gleichsam zum
Wegbereiter des Christengottes wurde. Und
daß die Tiere und Dinge, die ehedem dem
Schimmelreiter Wodan zu Ehren den Alten
als willkommener Festschmaus dienten, nun
vom guten Nikolaus den Kindern an sei¬
nem Namenstage, dem b Dezember , alljähr¬
lich in Gebäckform , als Obst und dergleichen
zum Schnabulieren dargebracht werden, das
ist wirklich arg lieb von ihm. Und das
junge Volk wird es ihm auch diesmal wieder
zu danken wissen . «. h.•

Karlsruher Brief
Zu dem unsinnigsten Maßnahmen in den ..hel¬

denhaften " Brückensprengungen und Schädigun¬
gen des deutschen Verkehrs zählen die Brücken¬
sprengungen im unteren Neckartal bis hinauf
näch Neckarelz . Nunmehr kann aber mitgeteilt
werden , daß mit einer Wiederinbetriebrtahme in
etwa vier Wochen gerechnet werden darf . Durch
die Einschaltung der Neckarbrücke Ladenburg
wird damit eines der größter Hemmnisse aus¬
geschaltet , das bisher den Heidelberger Verkehr
belastet hat .

Hier spricht die Antifa
Vor uns . liegt ein kleines Büchlein . Dreiul

steht : Evangelisches ' Feldgesangbudi . Ein
höchst interessantes Büdilem — im Herbst dei
Jahres 1945. Soeben ausgeteilt von den Plär¬
rern der -Ev. Kirchengemeinde Baden -Baden
zur Verwendung Im Religionsunterricht ( in den
staatlichen Schulen ) für Schüler , die kein Ge¬
sangbuch besitzen . Wir blättern , und siehe da :
die Abschnitte 1 und 2 sind herausgeschnitten .
Abschnitt Kriegsbriefe ist geblieben . Dann
folgen Gebete . Das Gebet für Führer , Volk
und Wehrmacht ist herausgeschnitten . Dann
kommen die Choräle .

Und dann kommen „Lieder * (bitte , nicht
übersehen ; Lieder in einem evangelischen
Gesangbuch ) . Da lesen wir (unter anderem ) :
Vom deutschen Gott ; Vom Gott , der Eisen
wachsen ließ ; Von den lieben Waffen (ja ,
den , ach , so lieben Waffen ) . Wir hören : es
schallt auf allen Wegen das tapfre Stegesge¬
schrei , und wir , ihr wackren Degen , wir waren
auch dabei . Es folgt die Versicherung , dafl
von Waffen blinkt jede Hand , während da »
Angesicht natürlich kühn blickt . Ein großer
geistlicher Dichter ist auch der Mann , der
folgende Verse verbrach : Gib mir ' auch einen
Heldensinn , die Feinde zu bestreiten , daß ich
nicht mög , wenn schwach Ich bin , Geschoß
und Wafien meiden . . . (meint er damit etwa
die Quäker oder sonstige christliche Kriegs¬
dienstverweigerer ? )

Es kommt noch schlimmer . Da müssen , Lied
Nr. 70 , die Fahnen fliegen in das große Mor¬
genrot , das uns zu neuen Siegen leuchtet oder
brennt «um Tod (letzteres Ist wahrscheinlicher ).
Es wäre verwunderlich , wenn der Ruf : Haltet
aus im Sturmgebraus fehlen würde und das
alte Schwert und das alte deutsche Hörz und
der Dampf der Geschütze , der uns brüllend
umwölkt ( soweit man nicht zwecks Seelsorge
u . k. gestellt ist ) . Aber am schönsten ist doch
das tief christlich empfundene Lied Nr. 78:
Deutschland erwache , Herr mach uns freil (Ju¬
da verrecke , steht aber nicht drin ; wir wollen
gerecht sein ) .

Sie halten das für unmöglich , Heber Leset .
Aber es ist nicht nur möglich : es ist Tatsache .
Eine Tatsache im Herbst 1945 . Natürlich wer¬
den sich die verantwortlichen Verteiler dieses
Nazibüchleins an die deutsche Schuljugend ,
wie die Kriegsverbrecher in Nürnberg , vor
Gott und der Welt und ihrem Volk als nicht
schuldig erklären . Es hat ja keine Nazis ge¬
geben und es gibt keine mehr .

R> G. Haebler
•

Bühl. Die Tuberkuloseberatnng efee
Gesundheitsamtes Bühl findet wegen der beste¬
henden Stromsperre jeweils am Donnerstag ,und Freitag nachmittags ab 2 Uhr in des?

. Heilstätte Ottersweier (Lindenhof ) statt .

Bruno Goetz 86 Jahre . Der in TTeberlingen an¬
sässige Dichter Bruno Goetz konnte in diese «
Tagen seinen 60 Geburtstag begehen .Das Institut de Francs ernannte zum Konser¬
vator des Musöe Cond « in Chantilly , das Mit¬
glied 4er Academie des I n&criptions et Beiles
Lettres , Marcel Aubert . Die zwei ..Osiris -Preise “
von je 100 000 Frcs erhielten Adolphe Lnds . Prä¬
sident der Academie Inseriptiops . und Professor
Riebet von der Academie de Medecine .

Aus Baden- Badens Kulturleben
Orchester - and Harfenklänge

In uneerm intimen , reizvollen and auch aku¬
stisch so guten Beriios -Theater musizierte U o 11 h.
E - L e s s i n g und das seinem klaren Gestaltungs¬
willen hingegeben folgende Kammerorchester mit
der hier schnell beliebt gewordene ! , Harfenistin
France Vernillat in schönem Einvernehmen
und künstlerischem Zusammen klang . Das Kon¬
zertstück von Henry Büßer gab ihr Gelegenheit ,
alle hochentwickelten technischen Möglichkeiten
der Doppelpedalharfe kunstreich zu erproben von
der einleitenden Ilarfen - Kadenz und themati¬
schen Doppelgriffmelodik , der sich schön das
Cello ( Konzertmeister Heuer ) gesellte , bis zum
Harfen flöten - Duo . Auch die übrige originelle
Begleitung (4 Celli . 4 Brätschen Clarinette ) kam
wirkungsvoll zur Geltung in Büßers Variier¬
kunst bis zum wirkungsvollen Durschluß , der
die starke Einheit dieses Konzertstücks unter¬
streicht .

Die Fantasie des neben Büßer um fast
zwei Jahrzehnte jüngeren Nqgl- Gallon stellte
unserer rhythmisch sehr sicheren Harfenistin
dankbare Aufgaben , die sie mit feinem Klang¬
sinn löste . Die Streicher gingen verständnis¬
voll auf diese Forderungen de«, neufranzösischen
Klangideals ein , das der Harfe nicht nur har¬
monische . sondern auch wesentlich melodische
Wirkungen zutraut .

Gotthold E Lessin « setzte sich erfolgreich für
drei neuere Meister ein . die Frankreichs jüngste
Musikentwicklung • tragen . Claude Debussys
„ L ’aprös - midi dun faune “ entzückte in seiner

‘ homophonen Klarheit und durchsichtigen ' Far¬
bigkeit : seine „ danse " ließ aufgelockerten Rhyth¬
mus zur Geltung kommen , der zv Unrecht De -
bussy von voreiligen Beurteiiern abgesprochen
wurde . Die kleine Suite Albert Roussels wagte
sich keck an Neutöner -Probleme : rhythmisch
ungemein überraschend kam die „ Aubade "
heraus (eine Stelle ist absolut polyrhythmisch !) ,
die „Mascerade " steckt voll trocknen Humors ,
besonders im originellen Ausklang .

Roussels jüngerer Zeitgenosse (beide starben
1937 ) Maurice Ravel führte meisterlich in die
versunkene Welt der gebundenen Formen mit
dem . .Tombeau " de Counerin ' . Die mit italie¬
nischem Feuer einherwirbelnde Forlana , das
weitausschwingende Melos des Menuetts und
den~ humorigen Rigaudon ließ Leasing mit dem
prächtig mitgehenden Kammerorchester • als
würdigen und zugleich tanzlustigen Aasklang des
schönen Abende aufrauschen . Friedrich Baser .

Spohr - Konzert statt Arien
Da Friedrich Dalberg aus Heidelberg nicht

eintraf , sprang der Karlsruher Konzertmeister
Ottomar Voigt rasch entschlossen ein und spielte
Spohre „Gesangsszene " in erstaunlicher tech¬
nischer Bereitschaft . In zart -geschmeidig er Ton¬
gebung gelang ihm Ludwig Spohre lyrisches Bel-
canto , das zielhewußt die Fiorituren des italieni¬
schen Ziergesanges auf die Geige übertrug . Dem
herrischen Fordern im Orchester antwortet die
Geige in weiblichem Flehen : das Rezitativ die¬
ser „ Gesangsszene “ bewährte auch in Voigts
Wiedergabe das Röhrende . Sprechende einer dra¬
matischen Szene . Weiterhin fie* die Ruhe und
Gelassenheit seines Spiels auf Jedenfalls dan¬
ken wir seiner erstaunlichen Spielbereitsehaft . ei¬
nen wertvollen Ausgleich für den ausgebliehenen
Arien -Sänger gefunden zu haben ’ Der Beifall
war dementsprechend und bezeugte auch die le¬

bendige Anteilnahme , die der Hörer stets sol¬
chen Improvisationen entgegenbringt , die ja mat
Wagemut und Draufgängertum gemeistert sein
wollen .

Kapellmeister Aßmus begleitete umsichtig dies
Spohrkonzert , dem ja nicht einmal die kleinste
Probe vorausgehen konnte und beteiligte so
auch unser Sinfonieorchester in kanunennusika -
lischer Besetzung an dem Erfolg dieses Extem¬
pore . Als man so viele Musiker vor Beginn des
Spohrkonzerts verschwinden sah . mochte man
glauben . Haydns neckische .Abschiedtrsinfonie “
werde gespielt ! Doch es klappte alles vorzüglich !

Gern hörte man mal wieder die Ouvertüre zum
„Barbier von Bagdad " von Peter Cornelius , de¬
ren exotische Arabesken und schwebende Ryth¬
men allerdings sehr anspruchsvoll sind , (äs 2«9
Mephistowalzer hat mit dem Spohrkonzert den
kühnen Versuch gemeinsam , eine geschlossene
„Szene “ musikalisch für den Konzerteaal ein¬
zufangen . Aßmus ließ den unterhaltsamen Abend
mit drei beliebten Proben aus „ Fauste Verdam¬
mung " wirkungsvoll ausklingen mit zwei Tän¬
zen (Irrlichter — Sylphen ) und dem Ungarischen
Marsch . Man freute sich an der Buntheit der
Orchesterpalette bei Berlioz und Heß im Schluß¬
beifall merken , daß der Abend befriedigte , trotz
der so plötzlich notwendig gewordenen .Aende -
rungen . Friedrich Iraser .

Zur Kammermusik mit J Sehelb
Der Karlsruher Pianist Josef Scheib ist auch als

hochbegabter Tondichter seit über einem Jahr¬
zehnt bekannt , der alle musikalischen Formen
vom Lied bis zur Oper und Sinfonie mit Erfolg

Der Textverfasser der Revue ..Television “ mit
dem Decknamen Pit van Buel , nachweislich in¬
spiriert von dem Sena 'ispieler Kurt Daehn . hat
einen Angriff gegen meine Kritikertätigkeit un¬
ternommen .

lieber die Niedrigkeit der Form dieses An¬
griffs ein Wort zu verlieren , erübrigt sich : tue
kennzeichnet den Verfasser nicht weniger als
den Hintermann . Durch eine lange Kette un¬
wahrer und balbwahrer (und damit die Wahr -
hei * entstellender ) Behauptungen herabsetzender
Unterstellungen und versteckter Anspielungen
wird der Versuch gemacht , die Objektivität mei¬
ner Kritik anzuzweifeln , ja . darüber hinaus , mich
des Mißbrauchs der Kritik aus eigennützigen
Motiven zu verdächtigen , ich lehne es ab , hie¬
rüber in eine Diskussion einzutreten .

Sachlich habe ich zu berichtigen :
Die nachfolgend benannten Schauspieler und

Schauspielerinnen : Willy Grüb . Ernst Lang .
Bernd Scherleiner . Hane Ulbrich - Rölk , Arno
Ebert . Frau Margot Pfeiffer Frau Aurel -
Schneider . und Frau Lydia Nöltner - Lang haben
in einer gemeinsamen eidesstattlichen Erklärung
die , Versicherung abgegeben :

1 . Es Ist unwahr daß Herr van der Hurk je¬
mals „Unterschrifts - Anforderungen “ zu irgend¬
welchen Zwecken an uns gestellt hat * Wahr ist
vielmehr , daß er «ich auf unser wiederholtes
Drängen bereit erklärt hat . die Leitung eines
Kollektivs zu übernehmen , die« in Gemeinschaft
mit einer in Vorschlag gebrachten Theaterkom -
mission . bestehend aus den Herren Dr . Sehoen -
hals , Dr . von Prittwit * und GMD . Leasing .

pflegt . Das Bauertqnartett , dessen Führer , Kon¬
zertmeister Iiaüert , noch vor kurzem durch
dankenswertes Einspringen mit einem innerhalb
24 Sturelen neu zu studierendem Konzert seine
hohe Befähigung erwies , spielt u. a. das Quin¬
tett von Uösar Framck . F . li .

Im Zauber der Farbe
Einmalig erscheinen einem die Agfa -Oolor-

Film - Aufnahmen , Eduard von Pagen¬
hardt a , einmalig des Künstlers dargestellter
Drei klang von Bild , Wort und Ton und einmalig
die Wirkung seines kulturell auf hoher Warte
stehenden Vortrages . Der Vortragende hatte
nicht zuyiel mit der Ankündigung „ Im Zauber
der Farbe " versprochen . Die Farbaufnahmen , die
er zeigte , tragen zu Recht den Ausdruck bunte Bil¬
der des Friedens und der Schönheit Da sprach die
Heimat zu uns mit ihren farbenprächtigen Rei¬
zen und den naturhaften Eigenarten , aber auch
die erschreckende Erkenntnis , daß so viel Wert¬
volles , Unersetzliches einem Wahnsinn preis -
gegeben wurde . So haben viele dieser Aufnah¬
men ungewollt historische Bedeutung bekom¬
men , aber sie werden auch gleichzeitig Ansporn
sein für einen wirklichen fundamentierten Auf¬
bau . Von diesem Standpunkt aus wollte der Vor¬
tragende «eine Aufnahmen betrachtet und seine
abgewogenen Worte verstanden sehen , die gleich¬
zeitig der Anlaß zu dem im politischen Teil un¬
serer Ausgabe abgedruckten Artikel „Licht und
Schatten " waren . Dem überaus herzlichen Bei¬
fall der zahlreichen Zuhörer schließen wir uns
auf das verbindlichste an . W. St .

Opfergang
Wenn auch vom künstlerischen Standpunkt ei¬

niges gegen die Verfilmung der im Menschlichen

Eine diesbezügliche Entschließung Ist zu
Protokoll gebracht und unterschrieben worden .

2 E« ist unwahr , daß »ich irgend jemand einer
. .Unterschrift » -Anforderung " widersetzt hat .
Wahr ist vielmehr daß sich das Kollektiv ledig¬
lich aus solchen Mitgliedern zusammengesetzt
hat . die sich freiwillig zu ihm bekannten und
künstlerisch und menschlich von den andern er¬
wünscht waren . (Soweit , dis eidesstattliche Er¬
klärung .)

Ich berichtige ferner :
3. Es ist unwahr , daß meinem Angebot an das

Bureau des Spectacles als dem des Kollektivs
. . wiederholte der Ablehnung verfallene Angebote “
vorausgegangen sind . Wahr ist vielmehr , daß ich
vorher ein Angebot , resp . einen Vorschlag ein¬
gebracht hatte , die Bespielung des Kleinen The¬
ater » dem 1‘rivatdirektor Max Müller aus Wies¬
baden zu übertragen und daß dieser Vorschlag
vom Bureau des Spectacles akzeptiert wurde .
Seine Verwirklichung scheiterte jedoch an an¬
derweitigen Widerständen .

4. Es ist unwahr , daß ich be4 den Proben
. .junge aufwärtsstrebereU Schauspielerinnen "
(gemeint ist Fräulein Wallmann ) ..bedrängt “
habe «gleichviel in welcher Auslegung dieses
Wortes ) . Wahr ist vielmehr daß - ich mit dev
jungen aufwärtsstrebenden Schauspielerin Fräu¬
lein Wallmann kaum mehr als ein paar beiläu¬
fige Worte gesprochen habe

5. Es ist unwahr , daß ich aus Fräulein Wall¬
mann ..in der Zeitung ein kieksendes Gänschen
gemacht habe “ ! Wahr ist vielmehr , daß ich ge¬
schrieben habe : Sie spielte ein „Gänschen ",

wie jm Dichterischen so adligen und formvollen¬
deten Novelle „ Opfergang " von R. G . Bin «
di hg zu sagen ist , so hat doch das Ge¬
schehen auch in der mehr dem nüchternen und
diesseitigen Leben zugewandten Akzentuierung
seinen Reiz . Allerdings : der Dichter würde wohl
verzichtend und bescheiden das vornehme Haupt
bewegen und das Wort verschweigen , das ihm
auf der Zunge läge . Aber selbst in dieser ent¬
stellten Weise geht ein wunderbarer menschHcher
Atem von den Vorgängen au«. Regle und Darstel¬
ler zeigen abgewogene Leistungen — Ein Kql -
turechmalfllm zeigt die Wunder der karibischen
See . die französische Wochenschau höchst ak¬
tuelle Vorgänge , die , politisch und sozial gesehen ,
beim deutschen Filmbesucher erzieherisch wirken .I . K.

Reise in die Vergangenheit
Die Mutter , von Olga Tschechows mit viel

Scharm gespielt , hat eine bewegte Vergangen¬
heit . Sie reist mit ihrer neugierigen Tochter zu
jedem ihrer einstigen Verehrer : recht unte ^
schiedlich # Typen ! Idee und Spielleitung Hans
H . Zerletts reicht zu einem Unterhaltungsfilm ,
dem ein Schuß Besinnlichkeit wohl ansteht . Das
Beste bleibt das gute Zusammenspiel mit Theo¬
dor Looe. Margot IIielscher Ferdinand Marian ,
Hilde Hildebrand als tapfere Weggenossin das
verkrachten Tanzgenies und Herrenreiters , wohl
die eindrucksvollste Gestalt de» „Verflossenen “
der Mutter . Die Musik Bernhard Eichhorns un¬
terstützt . ohne stärker hervorzutreten , die maß¬
voll den Abend füllende Handlung . Das happy
end erreicht die piarvistiscb hochbegabte Tochter
mit dem bescheidenen Dorfschullehrer , der hof¬
fentlich nicht den „ Verflossenen ” der Mutter
nachschlägt ! Friedrich Baser .

(statt einer von der Rolle vorgeechriebenen jun
gen Frau , die seit 5 Jahren mit einem Industrial
len verheiratet ist ) .

6. Es ist unwahr , daß Ich den hämisch hin
gestellten Satz : „ Was ist schon Publikum “ je
mal® publiziert habe . Wahr ist vielmehr , daß Ich
in meiner Scala - Kritik den Satz geprägt habe :
Das Publikum ist nämlich gamicht so dumm
und kritiklos . wie mancher geschäftstüchtige
Theaterleiter es wahr haben möchte .

7. Ee ist anwahr , daß meine Meinung über
. .Meine Schwester und ich " bereits vor Betreten
des Theaters „ fix und fertig konserviert war “.
Wahr ist vielmehr Folgendes . Im Interesse des
Pfeiffer - Ensembles und des Publikums und
zwar , um meine Kritik schon in der Samstag¬
ausgabe »also am Tage nach der Premiäre ) er¬
scheinen zu lassen (was sonst aus technischen
Gründen nicht möglich gewesen wäre ) , habe Ich
mit Genehmigung des Regisseure diese Kritik
schon auf Grund meines Eindrucks von der Ge¬
neralprobe geschrieben nnd in Satz gegeben .
Nach einer ausdrücklichen Vereinbarung mit der
Schriftleitung erfolgte je »loch die Drucklegung
erst nachdem ich der Premier » beägewohnt und
meinen Eindruck der Generalprob “ mit dem der
Prem ihre als Übereinstimmend . befunden batte .
Andernfalls wäre die Drucklegung unterblieben
und eine abgeänderte Kritik erst in der Mitt -
worhausgabe erschienen .

Gegen Herrn Meia . alias Ph van Buel werde
ich wegen öffentlicher Beleidigung und Verleum¬
dung . wenn möglich . Strafantrag stellen , odpr
andernfalls Zivilklage erheben .

Paul van der Hurk .

Antwort auf ein Pamphlet
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Letzte Meldungen
Fronen (ordern Ubbrtd mit Franco

Paris . — Der interimtionale Frauenkongrefi
bat einen Beschluß angenommen, der den
Abbruch der diplomatischen und wirtschaft¬
lichen Beziehungen mit Franco, sowie die
Abschaffung des Faschismus in Argentinien
und Portugal verlangt. Gleichzeitig erklärt
der Kongreß , daß er alle Grundsätze , die auf
der Konferenz von San Franzisko angenom¬
men worden sind, übernimmt . Weiter wird
erklärt , daß Kolonial - und Halbkolonial¬
völker Anspruch auf politische Rechte und
Sozialgesetze der anderen Länder haben . Die
Kriegsverbrecher sollen so rasch wie möglich
abgeurteilt und die Atombombe unter die
Kontrolle der Vereinigten Nationen gestellt
werden .

Ungarischer Hauptnazi vor Gericht
Budapest . — In Budapest begann der Prozeß

fegen den Führer der ungarischen Nazipartei
ranz Szaloisi , der von Hitler bei der Be¬

setzung Ungarns am 19 . März 1944 zum Mi¬
nisterpräsidenten ernannt wurde . Die An¬
klageschrift beschuldigt ihn der Verschlep¬
pung ungarischer Juden und einer großen
Zahl von Morden .

Amerika und China
Washington . — Die amerikanische China¬

politik steht zur Zeit in Washington auf der
Tagesordnung: Die Aufmerksamkeit der poli¬
tischen und diplomatischen Kreise wird durch
den aufsehenerregenden Rücktritt Hurleys,
durch die Ernennung des Generals Marshall
zum Botschafter der Vereinigten Staaten in

Tschungking, durch den Druck der öffent¬
lichen Meinung auf den Kongreß , der den
Rückzug der amerikanischen Truppen aus
China verlangt, und hauptsächlich durch die
Erklärung T r u m a n s . daß er eine baldige
Erklärung über die China politik geben wird,
beansprucht . Die Besprechungen Trumans mit
General Stillwell, der sich als Berater des
GeneralissimusTschiang Kai Chek in Tschung¬
king befand, beweisen , daß seine Politik nicht
vollkommen mit der des Präsidenten der
chinesischen Republik übereinstimmte.

Ans der Sportchronik
Fußball in Zahlen

Sehweis—Schweden (Halbzeit 2 :0)
Süddeutsche Meisterschaft

Stuttgarter Kickers—1. FC . Nürnberg
Offerabacher Kickers—1860 München
SpVgg. Fürth —Schwaben Augsburg
Bayern München— VfR . Mannheim
Eintracht Frankfurt —VfB Stuttgart
SpV. Waldhof—Phönix Karlruhe
Karlruher FV .—FSV . Frankfurt
BC . Augsburg—FC . Schweinfuirt

Schalke schlägt britische Elf vor 45 000 !
In der Elberfelder Kampfbahn spielte Schalke

04, der deutsche Fußballmeister , vor 45 000 7k-
schauem gegen eine starke britische Auswahlelf
der 53. Division, in der auch englische und
schottische Internationale mitwirkten . Nach ei¬
ner 1 :0-Führung der Engländer errang Schalke
durch Tore von Szepan und Rudolf «inen 2 :1-
Sieg.

*

Adolf Heuser -Bonn schlug bei den Boxkämp¬
fen in der Rheinlandhalle den Berliner Zoechke
in der 2. Runde k . o.

Bei den Hamburger Berufsboxkümpfen wurde
Europameister Nürnberg Punktsieger über
Dieckmann-Hannover und Europameister Resch-
ke schlug Amelung-Celle in der 5. Runde k . o.

»B
4 :4
2 :2
1 :2
6 :1
2 :1
4 :0
1 :1
IM

Wo befinden sich unsere Kriegsgefangenen ? 18

SL Gennain la Poterio (Oise) : Huber , Georg,
Friedrichsheim, Er. Müllheim (Baden), 666 241 ;
Heuberger , Wilhelm , Haagen (Baden) , 665 903.

Labouheyxe : Hugo , Max, Friesenheim/Ba¬
den , 539 122; Weber, Hermann, Waldkircär/Ba-
deri , 539 127.

Beifort : Heitzmann , Willi , Donaueschingen ,
245 469 ; Herb, Stefan, Pforzheim, 248 563 ;
Herr, Egon, Weil a. Rh ., 248 657 ; Herrmann,
Albert, Karlsruhe-Bulach, 247 298 ; Heuberger,
Richard , Fahrnau , Kreis Lörrach, 248 855 ;
Heydegger, Alfred, Eutingen/Baden, 268 688 ;
Hildebrand , Karl, Inzlingen/Baden, 248 256 ;
Huber, Alfons , Neureut b. Karlsruhe/Baden,
244 772 ; Hug, Albert, Obersimonswald, Kreis
Emmendingen/Baden, 274 299 ; Härtling , Gün¬
ther* Mannheim, 249 313 ; Händler, Rudi, Lan¬
genbrücken b. Bruchsal, 246975 ; Janda , Heinz ,
Neuenburg b . Pforzheim, 247 956 ; Joch, Fritz,
Schopfheim/Baden, 249 140 ; Kaufmann, Franz,
Ettlingen/Baden, 247 557 ; Käuffert, Erwin,
Pforzheim , 274 278 ; Kettnacker, Walter, Frei¬
burg L Br ., 268 735 ; Kiefer , Max , Schönau,Kr. Lörrach/Baden, 248 226 ; Kienzle , Otto,Mühlhausen b. Singen a. H . , 274 403 ; Klaus¬
mann , Adolf, Waldkirch L Br ., 268 897 ; Klotz ,Karl, Edigheim/Ludwigshafen, 274 988 ; Kobold ,
Ludwig, Karlsruhe , 247 305 ; Köstel , Otto,
Emmendingen/Baden 244 153 ; Heppler, Ernst,
Oberbaldingen b . Donaueschingen, 249156 ;
Herb, Bartholomäus, Zell-Weiherbach, Kreis
Offenburg , 247 704 ; Herr, , Gottfried, Orten¬
berg, Kr. Offenburg/Baden, 248 047 ; Hettler,Heinrich , Müllhofen, Kr. Rastatt, 248 434 ; Hiß,

Adolf, Bischofingen b . Freiburg, 245 315 ;
Höfle, Erich, Dietelsheim/Baden, 245 035 ;
Hohl , Karl, Neuenburg b . Pfotzheim/Baden,
249 099 ; Hottenroth , Heinrich, Schopfheim/
Baden, 248 134; Hotz, Albert, Langenau, Kr.
Lörrach/Baden, 245 851 ; Hotz , Herrn ., Eggen¬
stein b . Karlsruhe , 245 292 ; Huber, Franz,

•Lautenbach/Renchtal , 246 129; Huck, August,
Sinzheim/Baden, 244 555 ; Hug. Otto , Emmen¬
dingen/Baden, 248 715 ; Hummel , Helmut,
Wiesloch b. Heidelberg, 249 875 ; Isele , Franz,
Freiburg/Brsg. , 274 402.

Nico s Elsässer , Emil, Pforzheim / Baden,
357 670 ; Eppele, Franz, Kuppenheim/Rastatt,
359 282 ; Tilzinger , Ludwig , Mannheim , 357 042 ;
Frei, Georg, Leimen / Heidelberg, 338 949;
Gasser , Earl, Oeningen / Freiburg, 1 040 677 ;
Halkenhäuser , Hans, Mannheim, 338 908 ; Bren¬
nemann , Wilhelm , Lahr/Baden, 338 864 ; Bran-
dauer , Willi, Pforzheim / Baden, I 040 200 ;
Brüsel , Helmut , Heidelberg/Baden, 1 041 214 ;
Dörr, Josef , Waldürn/Badeü, 352 233 ; Fröhle ,
Josef , Unterlauchringen/Baden, 352 980 ; Geigle,
Emil, Earlsruhe/Baden, 338 860 ; Grecksch,
Hans, .Pforzheim /Baden, 1 040 766.

Montpellier : Limberger, Willi, Lahr/Schwarz¬
wald , 952 810 ; Maier, Fridolin, Buchholz b.
Freiburg, 966 206 ; Mampell, Hans , Baden-
Baden, 952 841 ; Maiquart , JakoJ>, Reichenbach
b . Tuttlingen, 966 880.

Druck und Verlag : Ernst Koelblin Baden-Baden
Schriftleitung : Werner Steinbrück

Wirtschaftsteil : Dr . Hermann F . Geiler
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'£ ieitda \d Autclia e. *V.Amtl . Bekanntmachungen
Betr . Gemeinschaftsverpflegung .

Die Ausgabe der Gaststätten¬
karten für die Zeit vom 10 . 12 45
bis 6 . 1. 1946 erfolgt in der Ge¬
schäftsstelle der Wirtechaftsgrup
pen Gaststätten und Beherber¬
gungsgewerbe, Langestraße 47 II
jeweils von 8 Uhr 30 bis 11 Uhr
30 und von 14 Uhr 30 bis 17 .30
Uhr,Donnerstag , 6 . 12. 1945 A—K

Freitag , 7 . 12. 1945 L —Z .
Die Zulassung kann nur dann

erfolgen, wenn eine Bescheini¬
gung beigebracht wird, aus der er¬
sichtlich ist , daß

1. die betreffende Person berufs¬
tätig ist und keine anderweitige

Verpflegungsmöglichkeit , , hat
(Ausstellung der Bescheinigung
durch den Arbeitgeber und Be¬
stätigung durch den Zimsmerver -
mieter) oder daß

2. die betreffende in Miete
wohnende Person keine Koch¬
möglichkeit besitzt . (Ausstellung
der Bescheinigung durch den Zim
mervetrmieter)

Unwahre Angaben sind straf¬
bar .Die Gaststättenkarten sind
pereönKoh abzuholen. Die bishe¬
rigen Gaststättenkarten und der
Personalausweis sind unbedingt

mitzubringen. Gebühr 0,50 RM.
Die Stammabschnitte der Gast¬
stättenkarten sind aufzubewah¬
ren und bei Verfall in der be¬
treffenden Gaststätte abzugeben.
Gäste , welche vor Beendigung
der Kartenperiode verreisen, ha¬
ben bei der Abmeldung auf dem
Brnährungsamt die Gaststätten¬
karten zurückzudringen.Die Abgabe folgender Lebens¬
mittelmarken (Reisemarken) wird
wa | *l QTlat •

1. 125gr Kartoffel täglich
2. 5 gT . Fett täglich .Der Umtausch der Reisemarken

erfolgt beim Emährungsamt ,Zimmer 9
Ohne Markenabgabe keine Ge¬

meinschaftsverpflegung .

heimkehrenden Männer — müs¬
sen sich vor Erfüllung jedweder
anderen Formalität , in dem im
Hanse Kurfürstenstrasse 2 ein-
ferjehteten Erfassungsbüro mel-

en . Keinerlei Lebensmittelkarte
wird ausgehändigt oder erneuert ,
wenn die Betreffenden nicht ei- ,neu Berechtigungsschein des mit jder Erfassung beauftragten Offi- !
ziers vorzeigen 2518

Der Polizeidirektor.

Heizungs - und technischen An- !
lagen einen gelernten Schlosser
oder Elektriker .
Bewerbungen mit Zeugnissen1
an Bäder - und Kurverwaltung .

Uhr, nachmittags von 12.45 bis
16.30 Uhr. Die Abschaltetage blei¬

ben wie bisher. 3036
Die Elektrizitätswerke L Baden.

Alle vom
Sozial -Amt

!für ehemalige Insassen von Konzen¬
trationslagern und Politisch Verfolgte
Betreuten werden gebeten , so .ort
auf der Dienststelle , Sofienstr . 25 ,
10—12 Uhr Kohlonscheinte abholen
zu wollen . U55

Alle Männer des Stadtkreises
Baden -Baden, die ans irgend¬
welchen Gründen nicht in die am
25. Oktober ansgefertigte Liste
eingetragen sind — besonders die
ans der Kriegsgefangenschaft

Gefälleinzüge .
Die auf Martini 1945 fälligen Pachtzinsen

für die domänenärarischen Grundstücke
(auch Holzgeldschuldigkeiten ) können
einbezahlt werden :

Donnerstag , den 6 . Dezember
Plittersdorf , Rathaus 10- 11 Uhr
Kartung , Gasth . z . Pflug 14- 15 Uhr
Sinzheim , Gasthaus zur Eisenbahn

3"3z 15- 16 Uhr
Badisches Domflnenamt B - Baden .

(jetzt Gernsbacherstr . 35 )

Das Sparkassenbuch Nr . 20549 m.
einem Guthaben v. 2 220,24 RM
ist in Verlust geraten . Wenn
Rechte nicht innerhalb eines
Monats geltend gemacht wer- !
den, wind das Sparkassenbuch _ .für kraftlos erklärt . 3042 Bekanntmachung für das Handwerk
BadenBaden . 28. Nov . 1945 .

Stadt . Sparkasse
Das Sparkassenbuch Nr . 20 601

mit einbin Guthaben von
RM 571,66 ist in Verlust geraten .Wenn Rechte nicht innerhalb ei¬
nes Monats geltend gemachtwerden, wird das Sparkassen¬buch für kraftlos erklärt . ,Baden-Baden, den 29. 11' 45

Städtische Sparkasse
Die Bäder- nnd Kurverwaltung

sucht zum sofortigen Dienst¬
antritt für die Bedienung der

Die Handwerkskammer Freiburg hat
die Kreishandwerkerschaft in Achem auf¬
gelöst .

Für den Kreis Bühl -Achsrn Ist die
..Handwerkskammer Freiburg Nebenstelle
Achern“, Hauptstr . 98 , zur Wahrung
der Dienstgeschäfte eingesetzt , bis weitere
Anweisungen folgen .

Ackern , den 30. 11. 1945
Handwerkskammer Freiburg

Nebenstelle Achern

Betr. : Räumungsanordnung .
Es ist bekannt geworden , dass sich trotz

der wiederholten öffentlichen Aufforder¬
ung immer noch Räumungspflichtige im
Stadtgebiet B - Baden anfhaiien , obgleich
Verstösse gegen die Räumungsanordnung
von den Milnärgerich en geahndet werden .

Es wird daher nach dem 8. Dezember
1945 eine Grossfahndung nach all den Per¬
sonen durchgeführt , die nach dem 1. Sep¬
tember lv39 hier zugezogen sind und nicht
eine schriftliche Aufenthaltsgenehmigung
besitzen . Der Besitz der Lebensmittelkatte
der Stadt Baden- Baden für den Monat De¬
zember 1945 berechtigt Räumungspflichtige
nicht zu weiterem Aufenthalt 3069

Baden- Baden den 1. Dezember 1945 .
_ Der Polizeidirektor

• StromabschaltungAb Samstag , den 1. Dezember
1945 gelten folgende Absehalte¬
zeiten : Vormittags von 9—11.15

Marinaden fn Gelee .
Abgabe erfolgt im Einvernehmen mit dem
Ernährungsamt auf Haushaltsausweis der
Stadt Baden-Baden nnd zwar pro Person
I Portion .
Mittwoch , 5 . 12 . für Buchstaben A -F
Donnerstg . ,6 . 12 . " G-M
Freitag . 7 . 12. " " N-S
Samstag , 8 . 12 . ” " T-Z
Einwickelpapier ist mitzubringen . 3082

Fa . R, Höfele , Sonnenplatz 1
Fa . J . Waldele , Kreuzstrasse 5

Mit Genehmigung der franz . Militär .
Besatzungsbehörden werden wir un
serö Tätigkeit wieder aufnehmen und
laden alle unsere Mitglieder zweck :
näherer Besprechung zu einer
ausserordentlichen Versammlung
im Kurhaus am 7 . Dezember 194h
pünktlich 19 .30 Uhr beginnend , eia
Sangesfreudige Damen und Herren ,die mitzuwirken wünschen , sind eben -
fal 'e freundliche ! eingeladen. 3076

Gottesdienste
Baden Llchtental Mittwoch 7 30 Rorate¬

amt mit Segen . Donnerstag 7.30 Seelen¬
amt f den gef. Albert Müller . 16 Beichte,
17 hl Stunde . Herz -Iesu- Freitag : 6 .45
Herz -Tesu-Amt des Klosters 7.30 Herz -
Jesu-Amt der Pfarrei , mittags 16 Beichte.

Samstag Fest der Unbefleckten Em
pfängnis , kirchlich gebotener Feiertag ,
det Gottesdienst ist wie an Sonntagen 6.
7,8,9.30 und IX Uhr . 16 Beichte 17.15
Muttergottesvesper mit Segen. Sonnlag
Gottesdienst in der Fürstenkapelle nnd
Klosterkirche um 6.7,8. 9 30 und 11 Uhr .
Kommunion der gesamten wetbl . Jugend ,
der Schülerinnen und der Kongregation
u . Muttergottesfeier der wetbl . luvend

Photographen ! Wer kann laufend
Postkarten -Abzüge herstellen?
Eilangebate an Firma Aug.Samdfuchs. Wolfach/Bad. 2522

Farn ilienanzeiqen iGeschättl . Empfehlungen

Es starben
Anna Berger , geh . Lerdt , geh . 6 3 .
1878, f 1. 12. 45 . In tiefer Trauer :
A Berger, Rev Förster , Max Berger
und Frau und 2 Enkelkinder , sowie
alle Anverwandte. Forsthaus Merkur¬
wald. Beerdigung 5. 12. 45 von der
Friedhotkapelle ans . 3075

I

Hermann ' Braun , Gärtner . 71 Jahre ,
11 . 12. 45 . Die trauernden Hinterblie¬
benen: Frieda Braun, geb. Schmidt ,
Familie Paul Braun, Otto Braun .
Beerdigung Mittwoch 16 Uhr Oos

Frau Else May, geb Genz , s 25 .11 .
45. Im Namen der Angehörigen und
Freunde : Frau Dr M . Kindermann ,
Baden- Baden, Albr . Dürerstr . 4. 3089

Antonie Püttmann , geb . Willach ,
90 Jahre alt f 29. 11 . 45. Im Namen
der Angehörigen : Landforstmeister
Hermann Leonhard und Fran , geb
Püttmann und Kinder . Hungerberg 8

3071

Heinrich Tissun , geb . $ . 2. 1889 .
t 24 . 11. 45 . In tiefer Trauer : Frau
Johanna Tissun , Weinbeigstr . 5. 3067

Maria Romacker « Handarbeitslehrer¬
in in R ., Leb. 16. 6. 1871 . f 26 . II .
45. Hauptlehrer Romacker, Durmers¬
heim 2813

Frau Mathilde Singer , geb . JÖrger,
t 27 11. 45 . Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen : Karl Singer ,
Metzgerstrasse 8. 2962

Theresia Dietrich , Oberposischaff -
ner ’^ we . geb . 24. 2 1870 , f 26 . 11
1 )45 In tiefer* Trauer : Max Dietrich
Kaufmann. Lichtentalerstr . 4 und An¬
gehörige . Seelenamt 6, 12. 45 8.30 h
Stiftskirche. 3009

August Weinschenk , Architekt , gb .
14. 1 1876, t 24 11. 45 . In tieftm
Leid : Frau Anna Weinschenk nnd
Sohn, Traubenstrasse 3. 2924

Uffz. Fritz Hirth , geb . 14 4. 21 .
gef. 5. 5. 45 in Kemhtz, Krs. Lukau
(Nschles.). In tiefem Leid : Friedrich
Hirth , Oberl i. R und Familie .
Haueneberstein , Hauptstr 172. 2864

Frau Maria Lörch , geb . Graf , 60 J .
t 27 . II . 45. In tiefstem Schmerz :
Karl Lörch , Obsthändler , und Angeh
Neuweier 2930

Adolf Rees , Rechtsanwalt, geb . 20
1 1876, -j- 3 . 12 45 In tiefem Schmerz
Anna Rees, geb . Birk . Kinder und
Anverwandte Achern, Ratskellerstr . il
Beerdigung 5. Dez; 15 Uhr Friedhof

3086

Mo u so u
bittet alle direkten Abnehmer (De¬
taillisten und Grossisten ) und Liefer¬
anten um Bekanntgabe der gültigen

Anschrift
I. G . MOUSON t Co . Frankfurt (M)

Feinseifen - und Parfümeriefabrik
Gwinnerstrasse 9 2694

Klein-Personenwagen, farin -beredt
zu kaufen gesucht. Gegenliefe¬
rung in Nutzholz oder Tischen
möglich . Angebote unter 2670
an das BT.

Gesellschafts - Tanzschule
PETERSHEN . GRAF

Kurse für Anfänger - Fortgeschrittene
I Einzelunterricht - Tanzzirkel 2812
Anmeldung : Schwamvaldstr . 63 .

Obstbaumspritze, Dezimalwaage,Schnellwaage zu kaufen oder
gegen Wintergemüse zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter
2693 an das BT.

Schallplatten aller Art , insbe-
besondere Tanz- nnd Schlager¬musik gegen gute Bezahlung
zu kaufen gesucht . Ang. unt .
3005 an BT.

Geboten Herrenhalbsehuhe . Gr.
44 . gelb, neu besohlt und neue
Absätze . Gesucht ein Kinder¬
auto , auch reparaturbedürftig .Otto Kern , Renehen, Haupt¬straße 184. 2228

Rolleiflex-Kamera f 7,5, 1 :3,5 m.Zubehör , fast neu. neuer , dklbr.H ’Anzug, zweireihig, Größe 1.76
gegen eretkl . Herrenstoffe und
Aufzahlung zu tauschen ges .Angebote unter 2261 a. d . BT.

i Auskunft erbeten über
Stabswachtmstr . Pan] Merz, F .-Nr. 25243 c (Einsatzort Neasse ) .Frau , Lina Merz, Bühlertal ,Haabergstraße 9 2511

Walter Wiedholz
Massage - Heilgymnastik -

Heiß uftbehandlung 2752
ärztlich geprüft

Baden -Baden Weinbergstr . 27

Anfertigung von Gesuchen nnd
UÜbersetzungen in Deutsch,Franz ., und Engl . Aufnahme in
und außer dem Hause . Dolmet¬
scher -Tätigkeit Uebersetznngs-
Institut H . Bruns . Hardäcker -
straße 4. 2587

Zn kaufen gesucht 1 neuen od.
gebrauchten elektr . Küchen¬
herd mit Bratraum , sowie ei¬
nen elektr . Zimmer-Heizofen.
Angb. unt . 2778 an BT.

Schwarz . Herrenwintermantel für
l mittlere Figur , (nur 3mal ge¬tragen ) und ein Paar schw.Herrenhalbchuhe , neu, Gr. 45V-

geg. Naturalien z . tauschen ges .Angebote unter 2291 a. d . BT.

OT. Mann Wilhelm Hodapp , F .-Nr. 38674 . zuletzt Kurland . 2525
Frau Fr . Hodapp Oberachem ,Hautstraße 126

Obgefr. Franz Zink, Feldp .-Nr.
65128 c . Albert Zink, Bühlertal .
Haabergstraße 25. 2475

Werke von Bach. Händel , Tärlini , Ries,
Sarasate Lieder von Schubert - Arien aus
Afrikanerin , Carmen , Boheme, Tosca , Ri-

goletto , Troubadour . Freischütz .
Karten zu RM 2 bis RM 6 im Vorverkauf
bei 2lgarrenhaus

' Leppert und Buch¬
handlung Bischer vorm . 8 - 12 Uhr 3095

Aurelia - Lichtspiele
Täglich 14 30u 17 h (Mittw auch 19 30 h »
Bis einschl . Mittwoch . 12 . Dez. 1945

OPFERGANG

Damenpelzmantel gesucht. Angb.unt 2759 an BT.

Braune Kinderstiefel , ein Paar
neue u. ein Paar gehr.. Gr. 20.
gegen ebensolche, Gr. 22—23, zutauschen gesucht . Gebe evtl,auch Babywäsche . Grüninger,Erwinstr . 8 III . 2208

Auskunft erbeten über Gren . Os¬
kar Fischer , Fp .-Nr . 11893 A ,zuletzt im Raum zw . Küstrin
und Berlin. Frau Frieda Fi¬scher . Gamshurst b . Achem .Dorfstraße 90_ _ 2457

San. Feldw. Hans Philipp . Feld¬
post Nr. 11924 A.

Foxterrier . 3 Monate alt zu ver-
| kaufen. Angeb. u . 2452 a. BT.
Briefmarken , aller Art zu tau¬

schen od. zu kaufen gesucht
Ang. unt . 2927 an BT.

btellenmarkt
Putzfrau tür 2 -3 Stunden vormittag »

gesucht Zu erfragen unter 3050 beim BT

Fräulein , lange Jahre kaufmännisch
tätig , sucht Geschäft zu übernehmen .
Am liebsten Lebensmittel - oder auch sonst
geeignetes Ladengeschäft . Ang. unter
2668 an BT.

Suche ein Servierfräulein oder Frau
für den Lichtentalerhof vorzustellen
Sonntag zwischen 9 - 13 Uhr 3045

Höherer franz . Off. sucht für
sofort gute Kleider- oder Wä¬

schenäherin tagsüber gegen gute
Bezahlung und Beköstigung.Man wende sich an Gunzenbach
str . 35 3011

Aelteres Beamten Ehepaar alles
verloren sucht kompl . Schlaf¬
zimmer, evtl, auch Einzelbett -
stelien , Wohnküche und etwas
Geschirr, gegen gute Bezahlung.
Angebote untfr 2682 a. d. BT.

Auto - Mit nähme ge « , nach

Ühlandstraße 1. 2214
Biete 1 Paar Kinderschuhe , neu,Größe 23 . Suche 1 Paar Kinder¬schuhe , Größe 27. Agnes Maier.Schützenstraße 6. 2239

Gnterhaitenen ®Radio zu kaufen
gesucht. Ang. unt . 2802 an BT.

Suche lange Damenhosen oderSkistiefel , Gr. 39/40 . Biete kom¬plettes Puppembett, 80X50 cm,und Puppe mit Kleidchen, An¬gebote unter 2212 an das BT.

Schwäbisch.Hall od. Umgebung.Elisabeth . Willmaim, Waldschioßstr. L
Verschie denes

Entwürfe und Ausführungen zu bema¬
lender und bestickender Gegenstände
aller Art, Blusen, Kleider usw . , werden
bei Anlieferung von Material ansgeführt .
Angebote unter 2277 an BT.

Wohnunaamarkt
BSroranm nnd möblierte Woh¬

nung mit Küchenbenützung ge¬sucht . Angb . unt . 2744 an BT.

Suche ’ Piano -Akkordeon, ab 48Bässe Biete erstklassigen Man¬telstoff und 1 Paar Reitstiefel .Angebote unter 2225 a. d. BT.

Lebensmittelgeschäft zu kaufenoder pachten gesucht . Bernh .Benz, Achem, Rosenstr . 19. 2461

Radio gegen Bettwäsche zu tau -
I sehen . Ärageb. unt . 2325 a. BT.

Per sofort ein tüchtiges erfahre¬
nes Zimmermädchen gesucht-Hotel Atlantik . 2883

zu tauschen gesucht
Gut erhaltene braune Kinderstiefel 36

B gleichwertige Gr. 39 gesucht.
)te unter 2623 an BT.

Für die Bedienung einer Kasse
mit starkem Publikumverkehr
wind zum sofortigen Eintritt
Kassier od. Kassiererin mit
franz . und engl. Spraohkennt-
nissen gesucht . Bewerbungen
unt . 2950 an BT.

Geboten Wintermantel , fast neu,für 14—15jährigen Jungen . Ge¬
sucht Wintermantel für 18jähr.
Jungen , evtl. Ausgleich. An¬
gebote unter 2420 an das BT.

Geboten schw. Mädchenschnhe,gut erhalten . Gr. 36. GesuchtDamenschuhe , Gr. 37 Angeboteunter 2327 an das BT.

Junger Gartenmeister sucht kl.bis mittlere Gärtnerei zu pach¬ten . Langjährige Berufserfah¬
rung und gute Zeugnisse sindvorhanden. Angebote unter 2673an das BT.

Ia Prismen -Fernglas (Hersold)zu tauschen gegen Brennmate¬rial und Lebensmittel . Angeb.unter 2686 an das BT.

Dringend zu mieten gesucht :Bettstelle m . Matratze , auchFeldbett . Ang unt. 2861 an BT.

FÜR ERWIEStNE AUFMERKSAMKEITEN

Frau Anna Weinschenk u.
Traubenstrasse 3

Sohn .
29 5

Kan Singer , Maschinenführer und
Angehörige . Metzgerstr . 8. 2963

Familie Georg Christoph , Kleine
Dollen 22. 3074

Malvina von Vopellus , geb . Gräfin
von Büdingen. 3080

Karl Lörch , Obsthändler , und An -
gehörige , Neuweier 2931

Kaufmann , 57 Jahre , gesund und
rüstig , kein Pg . gewesen, jah¬
relange prakt . Erfahrungen im
Innen - und Außendienst , gutefranz . Sprachkenntnisse , sucht
geeignete Stellung Angeboteunter 2695 an das BT.

Sache dringend Reiseschreibma¬
schine od . größere für Ge¬
schäftsbetrieb geg . neuen Her¬
renanzug Gr. 48 und Knaben-
Wintermantel für 8 Jahre . Angunt . 2721 an BT.

Verloren - Gefunden
Gefunden Wolldecke Näheres Hotel Ein¬

horn 2842

Eieg . neue heliotrop!. Lederjak -
ke . Gr 44, u . Pelzgarn , geg . Ko¬
stüme . Stoff oder elektr . Ofen
zu tauschen . Angb. unt . 3021
an BT.

An - und Verkäufe
Elektroherd . 3 Platten . 220 Volt , ges

Stadtwerke Baden -Baden
Waldseestraße . 24 3037

Wachsamer Hund in gute Hände ges.
Ang. unter 2669 an BT.

Einige moderne Oelgemälde' zuverkaufen . Geroldsauerstr . 55 I
2747

Puppenzimmer 80 . Puppenküche
80 . - u . Lederpunpenhalg 10.- Mk .
zu verkaufen . Zu erfragen unter
2557 im BT.

Biete : 1 Paar neue Damen-Wild¬
ledersportschuhe braun , Gr . 37

Suche: Ebensolche neu oder guterhalten . Gr. 40 Meier, Varn¬
halt Nr. 31 . 2266

Perlenkette (rosa ) verlöten Sonntagabend zw. 6-7 Uhr . Da Andenken, bitte
abzugeben gegen gute Belohnung . Zu
erfragen u 3070

Verloren Geldbeutel RM. 19 Inhalt in
Fremersbergstr von 71-32 abzugeben
geg . Belohnung . Fremersbergstr . 71 bei
Fried ! . 3064

Suche guterhaltene Kinderschuheauch Stiefel, Gr 31/32 . Biete
aparte Leinenschuhe, neu. mit
Ledersobxr . G- 32 oder 150 greine Strickwolle, weiß und rosa.Angebote unter 2301 a d . BT.

Suche kleinen Kohlenherd. Biete
Schreibtisch mit Aufsatz . Kin¬dertisch. Bücherschaft und Bü¬cherständer . Frau Lambrecht, "

1 Kapellmattetraße - " 2500 ,

Brieftasche mit Pass , wichtigenPapieren und Geld auf LinieBaden Qos Bühl verloren, geg
Belohnung abzugeben. Yburg-
straße 11. II ._ 2996
Wer hat in der Brandnacht
24-/25 Nov . am Brandplatz ,Hauptstraße 20, einen Um¬
schlag mit einem größeren
Geldbetrag gefunden . Es wird
gebeten, ihn geg . Belohnung
abzugeben bei FrauJ . Hochhut .Hauptstraße 20 . 3004

Hausschuhe werden angefertigt
(ans Ihren Stoffresten ).
Arageb. unt 2699 an BT ..

Suche Detektiv zwecks Ermdtt-mng. Erbitte Adressenangabeunter 2523 an dße BT.
Dame sacht Aufnahme in häusl .Familie für leichte Arbeit . Angunt 3022 an BT.

Unterricht
Kultivierte Dame, lange Jahre i.Frankreich gelebt, perfekt frz.sprechend, gibt Konversation .Angebote unter 2671 a. d . BT.
Dame, eultivöe ayant recu long-

temps en France parlant parfal¬tem ent le francais cherche dort¬her de Lecons de conversationen allemand et Francais . An¬gebote unter 2672 an das BT.
Veranstaltungen

Verloren einen goldenen Ehering
gez . E . Horn 1862 mit Krone.

. Abzugeben geg . Bel . Maximili-
araetr . 44. Zimmer 5 2955

Stadthalle Bühl
(Saal geheizt )

Dienstag . 13. Dezember - 18 .30 Uhr
Meisterltoniert der Mannheimer lenzert-

direktion Heinz Hoffmeister
mit Alice Sdlönfeld Geige ( Berlin)
Hans Hopf Tenor (Staatsoper Dresden )
Ein grosses künstlerisches Ereignis

BMer* «. Knrverwaltang B .-Beden
Kleines Theater

Mittwoch, 5 und Sonntag, 9 . 12. 15 Uhr
Liie r Märchenbühne

Eintritt RM 1 - 5. Der Vorverkauf
hat begonnen

Kleines Theater
Mittwoch, 5 . u Freitag . 7. Dez 18.30 Uhi

Wiederholungen des Gastspiels
Margot Pfeiffer

Meine Sdiwesler nnd idi
Eintritt RM 2 - 8. Der Vorverkant hat

begonnen .

Kurhaus - Grosser Bühnensaal
Mittwoch , 5. Dez . 18.30 Uhr

Zauber von Paris
Variete- Fantasie in 2 Akten mit dfenr

bekannten Stai
Elyaae CSlie

Die Pariser Nachtigall
und vielen anderen Mttwirkenden

Eintritt RM . 4.- bis 12.- ; der Vorvetkau/
hat begonnen .

Kleines Theater
Donnerstag , 6 . Dezember 18.30 Uhr

KanmernBsik -Rbend
Mitwirkende

Elsa Blank (Sopran»
Josef Scheib (Klavier) Bauert -Quartett
Werke von Robert Schumann u . Cesar

Franck ; Lieder von Schefb, O . Schoeck u.
G . Mahler

Eintritt RM. 1. - bis 6.- ; der Vorverkauf f
hat begonnen

Kleines Theater
Samstag , 8 . und Sonniag . 9 . Dezember

’eweils 21 .00 Uh?
Jeanne mit uns

von Claude Vermoret -
Eintritt RM 4 - 20; Vorverkauf begonnen

Kurhaus • Grosser Bühnensaal
bonn 'ag, 9 . Dezember U 3U Uhr
Sinfonie - Konzert

des Sinfonie- u . Kurorche : ters
Dirigent :

Generalmusikdirektor G. E. LESSING
Solist :

CARL SCHWARZ (Klavier)
Ouvertüre zur Oper »Donna Diana “

E . N . von Reznieek
Konzert in Es-dur , lür Klavier und Or¬
chester . ■ Franz Liszt
Eine Ballettsuite für Orchester . Max RegerDie Moldau . Sinfonische Dichtung für
grosses Orchester . . Fr . Smelana

Eintritt RM 1 - 6. Der Vorverkaul
hat begonnen

Karten zu allen Veranstaltungen an der
Kurhauskasse

Sämtliche Veranstaltungen mit Genehm, ,
gong der französischen Militärbesatzungsbehöld -n veranstaltet 3101


	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]

